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No. 118. Montags den 7. Oetober 1822. 


Bekannt mach un g. N 
Das allgemein verbotene Tabackrauchen auf oͤffentlichem Markte, auf Straßen, in Staͤllen 
und allen feuersgefaͤhrlichen Oertern, wird insbeſondere waͤhrend des Wollemarkts dahin 


ſtrenge verboten, daß ſolches auch in den Gehoͤften und Haus fluren, 
wegen der durch das dabei herumliegende Stroh vermehrten 


bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe von 2 Rthlr. und Konfiskation der 
ſtatt finden, welches zur Warnigung hiemit bekannt gemacht wird. 


eingelegt und aufgeſtellt iſt, 
Feuersgefahr, 
Pfeiffe, nicht 

Breskau den 24ſten September 1822. 


Koͤniglicher Polizei- Praͤſident. 


wo Wolle zum Verkaufe 


Streik 


Carolath, den 26. Septbr. 

Am 24ſten d. M. trafen Se. Durchlaucht der 
Koͤnigl. Preuß. Staatskanzler Fuͤrſt von Har⸗ 
denberg auf ſeiner Reiſe nach Wien und 
Verona hier bei dem Fuͤrſten zu Carolath⸗ 
Beuthen, Gemahl feiner Frau Enfeltoch- 
ter, ein, woſelbſt Sr. Durchlaucht zur allge⸗ 
meinen Freude aller hohen Anverwandten und 
Anweſenden am folgenden Tage, die am 18ten 
huj. geborne Prinzeſſin, ſeine Urenkeltochter, 
uͤber die Taufe hielten. 


Berlin, vom 3. October. 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den Syndikus 
der Dels-Militſchſchen Fuͤrſtenthums-Land⸗ 
ſchaft, Schmiedel, zum Hofrath zu ernen⸗ 
nen, und das daruͤber ausgefertigte Patent 

Allerhoͤchſt zu vollziehen geruhet. 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den bisherigen 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor Detring, zum 


Stadt⸗Juſtiz⸗Rathe bei dem hieſigen Stadt⸗ 
gerichte zu ernennen geruhet. i 3 

Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen 
Stadtrichter Koch zu Wormditt zum Stadt⸗ 
Juſtiz⸗Rathe bei dem Stadtgerichte zu Koͤnigs⸗ 
berg in Preußen zu ernennen geruht. : 

Wien, vom ı. October. 

Ihre k. k. Majeſtaͤten haben heute dieſe Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt verlaſſen, um die Reiſe über 
Salzburg nach Verona anzutreten. 

Se. Majeftät der Kaiſer von Rußland mer: 


den morgen von hier abreiſen, und ſich auf eben 


dieſem Wege nach Verong verfügen, 

Die Reiſe Sr. Majeftät unſers allergnaͤdig⸗ 
ſten Kaiſers geht heute bis Amſtetten, am 2ten 
bis Wels, am zien bis Salzburg, am 4ten, 
sten und Gren Aufenthalt in Salzburg, am 7ten 
nach Zegernfee zum Beſuche der koͤnigl. baier: 
ſchen hoͤchſten Herrſchaften, am gten Aufent⸗ 
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halt in Tegcenfee, am oten nach Rattenberg, 
am loten bis Innsbruck, am Arten Aufenthalt 
in Innsbruck, am raten nach Brixen, am 
ı3ten bis Botzen, am 14ten bis Roveredo und 
am ıs5ten nach Verona. Ihre Majeſtaͤt die 
Kaiſerin treffen am 4ten in Tegernſee ein, wo 
Allerhoͤchſtdieſelben am sten, Gren, 7ten und 
sten verweilen, und dann die weitere Reiſe in 
gleichen Stationen mit Sr. Majeſtaͤt dem Kai⸗ 
ſer bis Verona fortſetzen. N 
In der Begleitung Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers 
befinden ſich Se. Excellenz der k. k. Oberſtkaͤm⸗ 
merer, Graf v. Wrbna, der k. k. F. M. L. 


und General⸗Adjutant Sr. Majeſtaͤt, Freiherr 


v. Kutſchera, der k. k. Hofrath und geheime 
Cabinets-Director v. Martin, und der k. k. 
Leibmedicus v. Hoſt. In der Begleitung Ih⸗ 
rer Majeſtaͤt der Kaiſerin: Se. Excellenz der 
Oberſthofmeiſter Ihrer Majeſtaͤt, Graf von 
Wurmbrand, und Ihre Excellenz die Frau 

Oberſthofmeiſterin Ihrer Maßfeſtaͤt, Graͤfin 
v. Lazanzky. BER GE 

Vermoͤge eines von Er, Majeſtaͤt an den 

k. k. erſten Oberſthofmeiſter, Fuͤrſten zu Traut⸗ 
mansdorff, erlaſſenen allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Schreiben vom 28. September d. J., haben 
Se. Mafjeſtaͤt für die Zeit Allerhoͤchſtihres Auf— 
enthaltes in Italien, den durchlauchtigſten 

en, Erzherzog kudwig kaiſerl. Hoheit zu Aller⸗ 
oͤchſtihrem Stellvertreter zu beſtimmen, und 
an denſelben die Leitung der Staatsverwaltung 
zu übertragen geruht. i 
Der Herzog von Wellington iſt in der Nacht 
vom 29ſten zum zoſten v. M. hier eingetroffen, 
und in der fuͤr Se. Herrlichkeit im k. k. Hof⸗ 
kriegsraths-Gebaͤude bereiteten Wohnung ab⸗ 

geſtiegen. . 5 

Der Koͤnigl. Preuß. Staatskanzler, Fuͤrſt 
von Hardenberg, iſt geſtern Nachmittag 
hier angelangt. 


München, vom 25. Septbr. 


Damit Se. Majeſtaͤt dem N e Cen⸗ 
tral⸗Landwirthſchafts⸗Feſte in Perſon beiwoh⸗ 
nen koͤnnen, iſt die Verlegung des Begehungs⸗ 
Tages vom 6. auf den 13. October erforderlich, 
an welch letzterem Tage ſodann Hoͤchſtdieſelben 
das beſagte Feſt mit Ihrer Gegenwart verherr⸗ 
lichen, und hiedurch Ihren treuen Unterthanen 
einen neuen Beweis landes vaͤterlicher Theil⸗ 


Italien reiſen, um dort 


nahme an dieſer, auf das Wohl der Nation fe 
einflußreichen Anſtart geben werden. 


Weimar, vom 22. September. 


Dem Vernehmen nach, wird Se. Durch⸗ 
laucht der Erbprinz mit ſeiner Gemahlin nach 
Se. Maj. den Kaiſer 
Alexander zu treffen und den Winter in jenem 
ſchoͤnen Lande zuzubringen. f 


Hannover, vom 27. September. 


Geſtern hatte eine Verſammlung der Provin⸗ 
zial-Landſtaͤnde der Fuͤrſtenthuͤmer Calenberg 
und Grubenhagen in den hieſigen landſchaft⸗ 
lichen Gebaͤuden Statt. Auch in den übrigen 

Provinzen haben ähnliche Verſammlungen in 
dieſen Tagen Statt gefunden. Beſonders hat 
man ſich mit der Wahl der ſtaͤndiſchen Mitglie⸗ 
der beſchaͤftigt, welche den Provinzial-Commiſ⸗ 
fionen wegen Voranlegung der Grundſteuer bei⸗ 
gegeben werden ſollen. 

Vom Mayn, vom 27. Auguſt. 

Auch Hohenlohe Hechingen iſt denjenigen 
Maaßregeln beigetreten, welche von Seiten 
der koͤnigl. wuͤrtembergiſchen und großherzogl. 
badenſchen Regierungen, zum Schutze gegen 
aus waͤrtige Beeintraͤchtigungen des Handels, 
und zur Belebung des innern Verkehrs einges 
fuͤhrt worden ſind. 3 

Mehrere der bei der Univerſitaͤt zu Baſel ans 
geſtellten Profeſſoren und oͤffentlichen Lehrer 
aus Deutſchland ſind, wie man vernimmt, 
uͤber verſchiedene Vorgaͤnge ſo unzufrieden, 
daß ſie theils in ihr Vaterland zuruͤckgekehrt, 
theils geſonnen ſind, Baſel zu verlaſſen. 

Wie man vernimmt, ſo wird der Graf Capo 
d'Iſtrias bis zum Anfange des naͤchſten Mo⸗ 
nats zu Bad⸗Ems verweilen. Sollte derfelbe 
ſich alsdann nicht unmittelbar nach Verona be⸗ 
geben, ſo wird er in der Rhein- und Mayn⸗ 
gegend einen laͤndlichen Aufenthalt bis zum 
Eingange naͤherer Beſtimmungen beziehen. 

Paris, vom 24. September. 

Am zıflen d. M. Nachmittags haben (wie 
wir ſchon vorlaͤufig meldeten) die vier zum Tode 
verurtheilten Ex⸗Militairs, Bories, Pomier, 
Goubin und Naoulx, ihre Strafe erlitten. Um 


5 Uhr Morgens wurden fie von Bicetre nach 


der Conciergerie gebracht. Gegen 9 uhr aͤußer⸗ 


— 


a n et... e) BEE EE e 
ten fie, daß fie Mittheilungen zu machen haͤt⸗ 


ten. Der Praͤſident des Aſſiſenhofes, Herr 
v. Monmerqus, begab ſich einige Stunden dar⸗ 
auf zu ihnen, um dieſe Mittheilungen zu em⸗ 
pfangen; wie indeſſen verlautet, iſt es dem⸗ 
ſelben leider nicht gelungen, die Verbrecher zu 
irgend einem Geſtändniſſe zu vermögen; fie 
haben ihr Geheimniß mit ins Grab genommen, 
und dadurch gewiß manchem ſtrafbaren Gewiſ⸗ 
ſen neuen Muth eingefloͤßt. Um 5 Uhr Abends 
wurden ſie, unter einem ungeheuren Zulaufe, 
auf 2 Karren nach dem Greve - Plage gefuͤhrt. 
Der Weg dorthin war mit 2 Reihen Militair 
beſetzt. Auf dem erſten Karren befanden ſich 
Bories und Goubin, auf dem zweiten Raoulx 
und Pomier. Vier Geiſtliche, deren Troſtreden 
und Ermahnungen ſie indeſſen wenig zu beach⸗ 
ten ſchienen, begleiteten ſie. Goubin empfing 
den Todesſtreich mit den kaum vernehmbaren 
Worten: „Es lebe die Freiheit!“ Bories bes 
ſtieg mit ſchnellen Schritten das Schaffot, und 
ſprach hierauf noch einige Worte, welche in die 
Luͤfte verhalten, f 
Der Buchdrucker Catineau zu Poitiers, wel⸗ 
cher ſich eine abſichtlich boshafte Entſtellung der 
gerichtlichen Verhandlungen in dem Berton⸗ 
ſchen Prozeſſe hatte zu Schulden kommen laſ⸗ 
fen, iſt von dem dortigen Aſſiſenhofe zu ein⸗ 
monatlicher Gefaͤugniß- und einer Geldſtrafe 
von 1000 Fr. verurtheilt worden. 

Am 21ſten, als am Geburtstage von Made; 
moiſelle, Tochter der Herzogin von Berry 
koͤnigl. Hoheit, fuͤhrten die Schauſpieler des 


I mnase dramatique und des Vaudeville⸗ 


Theaters, in dem Pavillon Marſan, zwei kleine 
Luſtſpiele auf, denen die ganze koͤnigl. Familie 


beiwohnte. 


Der Herzog von Wellington hat am 2xſten 
eine lange e beim Koͤnige gehabt, 
und hierauf einem großen diplomatiſchen Diner 
bei dem Praͤſidenten des Miniſter-Rathes, 
Grafen v. Villele, beigewohnt. Geſtern fruͤh 
iſt Se. Herrlichkeit von hier uͤber Wien nach 


Verona abgereiſt. 1 


Das Generals Eonfeil des Moſel-Departe⸗ 
ments hat in ſeiner kuͤrzlich eroͤffneten Sitzung 
unter mehreren anderen, den Handel und die 

nduſtrie betreffenden Gegenſtaͤnden, auch in 


Vorſchlag gebracht, mittelſt anzulegender Ka⸗ 


nale die Moſel mit der Maaß und dieſe mit der 
Marne zu verbinden, um dadurch eine bequeme 


H 


Communication zu Waſſer mit der Hauptſtadt 
zu erlangen. Der Praͤfect hat den Auftrag er⸗ 
halten, die erforderlichen Schritte zur Aus⸗ 
fuͤhrung dieſes Planes zu thun. 

Nach den neueſten Nachrichten aus Wien 
vom kßten d. M. gedachte der Miniſter der 
auswaͤrtigen Angelegenheiten, Vicomte von 
Montmorency, feine Nuͤckreiſe nach Paris in 
den erſten Tagen des kuͤnftigen Monats anzu⸗ 
treten. 8 
Spanien, Griechenland und der Congreß, 
das ſind die Hauptpunkte, die gegenwaͤrtig un⸗ 
fern politiſchen Cirkeln und Partheien zu den⸗ 
ken, zu ahnen und zu prophezeihen geben. Je⸗ 
der, Royaliſt wie Liberaler, ſieht durch fein 
Glas, und lieſet dieſem zufolge in der Zukunft. 
Die Beſonnenſten kuͤmmern ſich weder um Spa⸗ 
nien, noch um den Orient und Congreß, und 
freuen ſich uͤber die Maaßnahmen des neuen 
Principalminiſters, deſſen Einſichten und Cha⸗ 
racter ſelbſt ſeine Gegner die gebuͤhrende Aner- 
kennung nicht verſagen koͤnnen. Daß er Frank⸗ 
reich in Hinſicht ſeines Finanzweſens von dem 
Proviſorium befreit, dafuͤr wird es ihm fuͤr 
immer verpflichtet ſeyn. Auch die noch in die⸗ 
ſem Jahre, dem Vernehmen nach, fuͤr Ende 
November angeſetzte Zuſammenberufung der 
Kammern ſieht man hauptſaͤchlich als fein Werk 
an. Es ſollen Aruptfächlich vier Geſetzvor⸗ 
ſchlaͤge ſeyn, welche die Miniſter denſelben vor⸗ 
legen wollen, naͤmlich uͤber die definitive Con⸗ 
ſtitution der Pairskammer, uͤber die Organi⸗ 
ſation der Militairgerichte, uͤber beſondere 
Charten fuͤr die Gemeinden Frankreichs, da⸗ 
mit ſede, Provinzial⸗ und Local⸗Verhaͤltniſſen 
gemäß, ihre Einrichtungen ordnen koͤnne, 
endlich uͤber Verbeſſerung des Inſtituts der 
Friedensrichter. Letztere hatte ſchon der wackre 
Deſerre im Sinne; allein es war ihm unmoͤg⸗ 
lich, bei dem fruͤhern Miniſterium damit durch⸗ 
zudringen. So ſieht Frankreich mehr als irgend 
ein anderes kand Europa's in der nahen Zu⸗ 
kunft gluͤcklichen Fortfchristen entgegen, wenn 


nicht Ultraismus irgend einer Art es aus dem 


Gleiſe herauswirft, daß Jeder, der es mit 
ſeinem Vaterlande wohl meynt, und die Mitte 
zwiſchen den Extremen Halt, als zum Ziele bes 
gluͤckender Ruhe und allmaͤhlig fortſchreitenden 
Wohlfahrt fuͤhrend anſieht. > 

Hr. Benjamin Conſtant hat vor dem Inſtruk⸗ 
tions richter nur erklaͤren muͤſſen, daß er der 
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zig Reichsthaler gerichtlich abgeſchaͤtzte Freihaus hieſelbſt, ſoll wegen Baufaͤlligkeit, und we⸗ 


on daher zu beſorgender Gefahr in Termino den 26ten November a. c. öffentlich und an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Es werden daher Kaufluſtige hiermit eingeladen am ges 
dachten Tage Vormittags 10 Uhr ſich vor hieſigem Gerichts-Amte einzufinden, ihre Gebote ad 
Protocollum zu geben, und fuͤr den Meiſtbtetenden den gerichtlichen Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird auch der Aaron Jacob, deſſen Aufenthalt hier nicht bekannt iſt, zu Wahrneh⸗ 
mung feiner Gerechtſame in dieſem Verkaufs⸗Termine, und zu feiner Verantwortung über ſeine 
Entfernung von hier, hiermit vorgeladen. Das Gerichts-Amt Altwaſſer. Sachſe. 
(Subhaſtations⸗Patent.) Auf den Antrag des Frei⸗Gutsbeſitzers Herrn Mendel 
Kiewe Milkuſchutz ſollen deſſen beiden mit feinem Sohne Herrn Ignatz Krakauer gemein⸗ 
ſchaftlich beſitzenden, zu Czwiklitz — eine Viertel Meile von der Stadt Pleß entfernt — belege⸗ 
nen Freibauer⸗Guͤter, die zeither als ein unzertrenntes Ganze benutzt worden, im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation veraͤußert werden, und es ſteht Terminus zur Licitation auf den 
25ten November d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Zu: 


ſtitiaril hieſelbſt an. Kaufluſtige, Bietungs- und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch 


eingeladen, ſich gedachten Tages zur beſtimmten Stunde in Perſon einzufinden, ihre Gebote zu 


Protocoll zu geben und demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Dieſe beiden Freiguͤter, wovon 
dem Dominip in keiner Art ikgend Dienſte geleiſtet werden, ſondern blos ein jaͤhrlicher Grund⸗ 
zins von 2 Rthlr. Cour. zu entrichten iſt, umfaſſen im Ganzen eine in einer Laͤnge und Breite 
liegende Flaͤche von 256 Magdeburgſche Morgen, an Acker⸗, Wieſen⸗, Teich- und Forſt⸗Land, 
welches in dem ſchoͤnſten Arrondiſſement belegen, und find die ſaͤmmtlichen hierzu gehoͤrigen 
Wohn⸗ und Wirthſchaft-Gebaͤude, fo wie auch alle Vieh-Beſtaͤnde und WirthſchaftsGe⸗ 


räthſchaften in der beſten Veſchaffenheit vorhanden. Die Kaufsbedingungen werden in Termi- 


no bekaunt gemacht. Pleß den zoten September 1822. 


baare Zahlung iu Courant an den WMeiſtbietenden verſteigern. 
. ICH Moto ATI 


Das Gerichts-Amt Czwiklitz. Schoerner, Juſtitiar. 
(Auction) Den Gren November Nachmittags um 2 Uhr werde ich auf dem Koͤnigl. Pack⸗ 
hofe hieſelbſt 16 Kiſten weiße) Ni . 
5 4 — braune) Rio 


E braune; Pernambue Zudern 
8) — weiße) Lë 
Kal SEN RE E 
KK 2 — braune) 5 - RR 7 o 
oͤffentlich berkaufen laſſen. Stettin den 19ten October 1822. F. W. Rah m. 


(Auctions-Anzeige.) Donnerſtag als den 24fen October werde ich in meinem Aue⸗ 
tiong = Locale im rothen Hirſch Ohlauer⸗ und Biſchofsgaſſen⸗Ecke, die mir von mehrern Per⸗ 
ſonen zur Auctlon gegebenen Sachen, worunter ſich altes und neues Meublement, 2 ganz 
nene unangeſtrichne Thuͤr-Tafeln, Leinewand und diverſe andre Sachen befinden, gegen gleich⸗ 


e 18 C. Chevalier geb. Piere, 
(Hausverfauf.) Das an Ende der außern Ohlauer Gaſſe gelegene, mit den Nummern 
1114. und 1115, bezeichnete Haus nebſt'einem Gaͤrtchen an der Promenade, iſt aus freier Hand 


zu verkaufen. Naͤhere Auskunft ertheilt der Koͤnigl. Inſtiz-Commiſſarius Herr Paur. Bres⸗ 


lau den 21ten October 18:2, 


„(Guths⸗Verkaufs⸗Anzeige,) In der Gegend von Strehlen iſt ein kleines Freyguth 
welches fich in einem ſehr guten Wirthſchafts⸗Zuſtande befindet, veraͤnderungswegen ſehr preis⸗ 
würdig zu verkaufen. Dies Gut Get in jedes der 3 Felder gegen go SE Bresl. Mags, hält 
200 Stuͤck veredelte Schaafe, 15 Stuͤck Kühe, hat ſehr ſchoͤnes Wie ſewachs und gegen oo Mor⸗ 

en gut beſtandene Holzung, welche jährlich ge Rthlr. Nutzung bringt, Nähere Auskunft hier⸗ 
ber erhalten reſp. Kaufluſtige bey Unterzeichnetem in Breslau. EE A 
C. F. Gallitz, wohnhaft am Naſchmarkt in No. 1984. im aten Stock. 


Së Be eg 
ge, nach Buen Retiro aus. Dies geſchieht un Von der ſpaniſchen Grenze, 


geleitet durch die Straßen der Hauptſtadt, wel⸗ 
che vollkommne Ruhe und Ordnung genießt. 
Se. Majeftät haben die Generale und Ober⸗ 
ſten die im Kriegs-Gericht uͤber Elio ausge⸗ 
blieben waren, ſaͤmmtlich nach den Canarien, 
Puertorico, den Philippinen u. ſ. w. ver wieſen. 

Unter den Verwieſenen iſt der alte Generalz 
Lieutenant Graf v. Calderon (Calleia) der bez 
kanntlich die Expeditons-Armee 1820 befehligte 
und in dieſer Eigenſchaft von Riego aufgeho⸗ 
ben ward. Er kommt nach den Canarien. 

< Geftern ließ der Kriegsminiſter alle General- 
Armee⸗Inſpectoren zuſammenkommen und verz 
langte die Stellung von 40,000 Mann in zwei 
Monaten. Graf del Abisbal erklaͤrte, daß, ſo 
viel die Infanterie betreffe, fie in 40 Tagen ber 
reit ſeyn ſolle, wenn er Geld bekomme. Der 
Miniſter wieß ihm ſofort die benoͤthigten 
Fonds an. 

Einer neuen Vorſtellung des Fiscals beim 
Gardiſten⸗Prozeß zufolge iſt das ganze waͤhrend 
des Befehls des General-Copons eingeleitete 
Verfahren umgeſtoßen und die Sache wird vor 
einem gewöhnlichen Kriegs-Gericht ihre ſchleu— 
nige Beendigung finden. 

Geſtern fraterniſirten die Truppen hier mit: 
einander, dem neuangekommenen Regiment Ca⸗ 
latrava zu Ehren, das ein Band traͤgt, auf 


welches geſtickt iſt: Mi suerte: Constitucion 


o muerte. 

Der letzte General-Capitain, General Cos 
pons, aͤußerte: er ſey in Ungnade gefallen, 
nicht fuͤr das, was er gethan, ſondern fuͤr das, 
was er geſagt. 

Man erwartet nun die unverzuͤgliche Promul⸗ 
gation des Straf-Geſetzbuchs, womit aber 
mehrere Tribunale nicht ſonderlich zufrieden 
ſeyn werden, 

Am 28ſteu v. M. wurde zu Ronds der Mönch 
Cezar hingerichtet, weil er eine Factioniſten⸗ 
Bande befehligt hatte. Es ſind noch mehrere 
Prieſter in Ronda hingerichtet worden. 

Der Herzog v. Infantads iſt in Corunna an⸗ 
gekommen. 

Hr. Mugnoz Areyo, Kanonikus von Anta⸗ 
quera, ehemaliger Deputirter bei den juͤngſter 

Cortes, iſt an: 31. unguſt zu Mallaga einge⸗ 
troffen, un den erledigten biſchoͤflichen Stuhl 
dieſer Stadt, deſſen VBiſchof exilirt werden 
wird, einſtweilen zu beſetzen. 
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N vom 17. September. f 
Die Wege von Madrit bis zur Grenze ſind 
ſo unſicher, daß kein Courier ohne Escorte, 
und ohne viele Umwege, nach Drun oder von 
da nach Madrit gelangen kann. Zwiſchen Tor " 
loſa, Vittoria und Burgos fchwärmen ſtarke 
Partheien umher. In Navarra, Biscaya dc. 
ſteht alles unter den Waffen. Taͤglich fallen 

kleine Gefechte vor, deren Reſultate verſchie⸗ 
den angegeben werden. Weiber und Kinder 
nehmen Antheil an denſelben, und ſie fallen 
immer blutduͤrſtiger und grauſamer aus. ; 

Die am gten d. Abends von Madrit abges ` 
gangene Poſt, die am àten hier hätte eintref— 
fen ſollen, iſt erſt heute angekommen. 

Die Nachricht, daß die Depeſchen verbrannt 
worden wären, war irrig. Der ernſten, nach⸗ 
druckſamen Haltung des Bayonner Handels- 
ſtandes verdankt man es, daß der Spanier, 
der in dieſer Stadt, wo er ſich das Anſehen 
gibt, als habe er zu befehlen, die Gaſtfreiheit 
genießt, mildere Saiten aufgezogen und eine 
Ordonnanz an ſeinen Untergebenen Zabala (oder 
vielmehr an deſſen Frau, denn Zabala ſelbſt 
kann weder leſen noch ſchreiben) mit der Wei⸗ 
ſung erlaſſen hat, daß er dem Poſtenlaufe keine 
Hinderniſſe mehr in den Weg lege. Was die. 
Poſt (aus Madrit vom raten) betrifft, die heute 
hätte eintreffen ſollen, To wird, wie es heißt, 
die ſtarke Bedeckung, welche fie begleitet, ihre 
Ankunft um zwei Tage verſpaͤten. 

Die Inſurrectionsjunta von Navarra, wo 
es fuͤr die Armee des Glaubens nicht zum Be⸗ 
ſten zu ſtehen ſcheint, hat ſich auf das franzoͤſi⸗ 
ſche Gebiet gefluͤchtet und ohne die Warnung 
eines Paters wuͤrde ſie der General Espinoſa, 
der gerade eine Recognoscirung nach Irati uns 
ternahm, gefangen genommen haben. 

Alles was man dieſer Tage von der uͤbeln 
Behandlung gefagt hat, die Queſada von Sei⸗ 
ten feiner Leute erlitten haben fol, iſt falſch, 
ſo wie es auch nicht wahr iſt, daß Mina ger 
ſchlagen worden, wie man ſolches ſeit zwei Tas 

gen behauptete. 7 

In dieſem Augenblick vernehmen wir, daß 
11 Milizbataillone, jedes 800 Mann ſtark, an 
den Ufern des Ebro angekommen find und wir 
leſen in einem Schreiben aus Madrit vom 

ııten, daß in dieſer Hauptſtabt alles ruhig 
war. d N ` 2 7 


- fallenen 
zwiſchen zwei rothen und einer Sonne in der 
Mitte. 5 


U 
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Den letzten Madriter Zeitungen zufolge, be⸗ 
ſteht die neue Flagge des von Spanien abge⸗ 
Peru, aus einem weißen Querſtreif 


Urgel, vom 13. Septbr. e 


Zum großen Erſtaunen der Bewohner traf 
General Queſada mit einem geringen Gefolge 
vor einigen Tagen hier ein: er leiſtete geſtern 
der Regentſchaft den Eid der Treue und reiſete 
heute wieder zu ſeinem Armeecorps ab. 
Auch Don Eguya Alvarez von Toledo und 
der Trappiſt ſind hier angekommen. a 


London, vom 24. September. 


Bei der Entſcheidung uͤber Hrn. Cannings 
Ernennung verbreitete ſich Anfangs das Ges 
ruͤcht, daß Lord Haſtings ferner Oberſtatthal⸗ 
ter von Indien bleiben wuͤrde. 

Man nennt als Mitglieder der Commiſſion 
zur Fuͤhrung des großen Siegels, die der Lord⸗ 
Kanzler (aber nur bis zur völligen Herſtellung 
feiner Geſundheit) bezeichnet habe, die HH, 
Leach, Juſtice Bayley und Baron Richardſon. 
Am 16ten Abends verrichtete Hr. Canning 
zum erſtenmale in ſeiner neuen Eigenſchaft Ge⸗ 
ſchaͤfte auf dem auswaͤrtigen Amte, und am 
ıgten ſtatteten die fremden Geſandten und 
Miniſter Hrn. Canning Gratulations-Beſuche 
im Bureau der auswaͤrtigen Angelegenheiten, 
in welchem er alle Tage arbeitet, ab. 

Der neue große Eingang zum Oberhauſe fuͤr 
Se. Majeftät wird eine ſchoͤne Saͤulenreihe bil⸗ 
den, wozu der Grund bereits gelegt iſt. Das 
Haus der Gemeinen wird auch ausgebeſſert; 
es iſt ein Geruͤſte errichtet, um die Decke zu 
verſchoͤnern. Die Reparaturen an dem Aeu⸗ 


fern der Kapelle Heinrichs VII. find beendige: 


und dies ehrwuͤrdige Gebaͤude ſteht in ſeiner 
alterthuͤmlichen Vollkommenheit wieder da. 

„Die Times machen die ſtrengſten Bemerkun⸗ 
gen darüber, daß die Actionaire der Bank von 


England der Direction fortwährend geſtatten, 


den Zuſtand des Geſchaͤfts derſelben und ihre 
Connexionen mit der Regierung nicht klar auf— 
zudecken. — Donnerſtag war die halbjaͤhrige 
Verſammlung, auf welche man ſo ſehr geſpannt 
geweſen, doch wie ſich zeigte ohne Grund. Der 
Saal war gedraͤngt voll. Der Governor ſchlug 
tür das mit dem 10, October endigende halbe 


„ 


Jahr eine Dividendzahlung von 5 pCt. vor, 
ließ aber zugleich einen von dem nicht gegen⸗ 
waͤrtigen Actionair, Hrn. Gundry, eingegan⸗ 
gen Brief vorleſen, der, wie er ſagte, „in defs 


ſen gewoͤhnlichem Style“ ſey und worin der⸗ 


ſelbe ſein Begehren um Vorlegung einer Bi⸗ 
lan; erneuerte, damit die Bankelgner den Divtz 
dend nach eigner Einſicht beſtimmen koͤnnten, 
dies Begehren durch das Verfahren bei den 
Balken von Schottland und Frankreich bes 
graͤndete und hinzugefuͤgte, daß wenn dieſem 
nicht Folge geleiſtet werde, die Directoren ſich, 
feiner Meinung nach, dem Vorwurfe ausſetz⸗ 
ten, die erſten Grundfäge ihrer Pflicht und das 
Vertrauen der Eigner verletzt zu haben. — 
Hr. Poung fragte: Ob die Verminderung 
des Gewinns der Bank, die nothwendig aus 
ihrer Herabſetzung des Disconts entſtanden 
ſeyn muͤſſe, eine Vermehrung ihres Geſchaͤfts 
zur Folge gehabt und dadurch ausgeglichen 
worden ſey? und ob im Ganzen der Gewinn der 
Compagnie jetzt zu dem vorgeſchlagenen Divi⸗ 


dend hinrciche oder wahrſcheinlich Fünftig dazu 


hinreichen werde? — Er erhielt keine andere 
Antwort, als daß die Directoren ihren Vor⸗ 
ſchlag von 5 pCt. Dividend wohl überlegt haͤt⸗ 
ten, und daß Sachkundige leicht einſehen wuͤr⸗ 
den, daß die Bank ſeit dem Frieden wie alle 
anderen Handels⸗Etabliſſements weniger ges 
winne. Da dies, beſonders auf den erſten Theil 
der Frage, keine directe Antwort war, ſo fragte 
Hr. Poung nochmals, aber ohne Erfolg. Der 
Dividend, welcher der gewoͤhnliche iſt, wurde 
einſtimmig bewilligt. 
Da wir ſo reichen eignen Segen von Obſt ha⸗ 
ben, ſo fanden neulich zwei vom feſten Lande 
nach Leith gekommene Schiffe die Preife der. 
mitgebrachten Aepfel geringer als den Zollbes 
lauf, den ſie haͤtten erlegen muͤſſen, und war⸗ 
fen felbige daher über Bord, wo aber das Volk 
ſich auf die laͤcherlichſte Weiſe zudraͤngte, fie 
aufzufiſchen. 

Beim Parlement ſoll auf eine Acte angetra⸗ 
gen werden zur Erlaubniß der Anlegung des 
erſtaunlichen Werks einer Eiſenbahn⸗Straße 
von Mancheſter nach Liverpool. 

Ein unpartheiiſches Blatt ſagt: „Der Kaͤ⸗ 
nig habe ſeine perſoͤnlichen Gefuͤhle in Hinſicht 
des Hrn. Canning, dem er gern den fü klich 
lehnenden Poſten in Indien gegoͤnnt hätte den 
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und Wellington zum Opfer gebracht; weit mehr 


Muͤhe aber habe es gekoſtet, den Lord-Kanzler 


ümzuwenden, und wirklich habe ſich der neue 


Miniſter erſt über die Schranken feiner politi⸗ 


ſchen Anſichten naͤher erklaͤren und verſprechen 
muͤſſen, nicht mehr für die Fatholifche Forde⸗ 
rung zu ſtimmen. Was die auswaͤrtige Poli⸗ 
tik betrifft, vertraue man, daß, wenn Hr. Can⸗ 
ning im Allgemeinen in die Fußſtapfen ſeines 
Vorgängers trete, er gewiß nicht weniger freiz 
ſinnig als dieſer ſich erweiſen und man von die⸗ 
ſer Seite wenigſtens etwas fuͤr die Griechen zu 
erwarten haben werde. 5 

Die vom Unterhauſe ernannte Special-Com⸗ 
miſſion, welche den Auftrag hatte, ſich von 
dem Belauf und der Verwendung der zum Ber 


fen der Armen in England und Wales erhobe⸗ 


nen Summen zu uͤberzeugen, hat jetzt ihren 
desfallſigen Bericht drucken laſſen. Aus der 


darin befindlichen Rechnung ergiebt ſich das er: 


freuliche Reſultat, daß die unter dem Namen 


von Armenſteuern erhobenen Summen ſich ſeit 


1817 allmählig ſehr merklich vermindert haben. 
Im Jahre 1817 erhob man 7,890, 148 Pfd. St.; 


1818 dagegen 7,521,650; 
aber 1820 nur 6,958,445. 

Da Hr. Canning dadurch, daß er einen Re⸗ 
gierungspoſten angenommen, nach den Geſetzen 


1819, 7,329, 594, 


erſt von ſeinen Conſtituenten aufs neue erwaͤhlt 


werden muß, ſo kann er auch bei Eroͤffnung 
des Parlements nicht ſogleich in demſelben er: 
ſcheinen, indem nur das Unterhaus den Befehl 
zu einer neuen Wahl aus fertigen kann. Es 
leidet uͤbrigens keinen Zweifel, daß Hr. Can⸗ 
ning wieder zum Repraͤſentanten fuͤr Liverpool 


erwaͤhlt werden wird. 


Nach dem allgemeinen Frieden mit Frank⸗ 
reich erhielt die ſpaniſche Regierung, wie an⸗ 
dere europaͤiſche Maͤchte, als Entſchaͤdigung 
fuͤr die geſetzloſen Beraubungen ſeiner Unter⸗ 
thanen eine anſehnliche Summe Geldes. Die⸗ 
ſes Geld wandte die ſpaniſche Regierung vor 
einigen Jahren zu dringenden Ausgaben an, ſo 
daß fie ihre Unterthanen, welche Anſpruͤche 


darauf hatten, unbefriedigt ließ. Einige libe⸗ 


rale Banquiers in Paris, welche dieſe Forde⸗ 
rungen zu ſehr niedrigen Preiſen aufkauften, 
haben jetzt der ſpaniſchen Regierung eine An⸗ 
leihe zu 57 Procent angeboten, vorausgeſetzt, 
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wiederholten Vorſtellungen der Lords Liverpool f 


daß ſie einen Theil der Forderungen al pari 
annehmen wolle. Dies iſt ein Beweis von der 


Liberalitaͤt der Liberalen; aber der ſpaniſche 


Finanz- Miniſter wird ſich demungeachtet die 
Bedingung wahrſcheinlich gefallen laſſen muͤſ⸗ 
fen, weil er nur durch Anleihen Geld anſchaf— 
fen kann, und ohne Geld die Revolution in ſich 


ſelbſt zerfallen muß. Man verſchließe Spanien 


dieſe Huͤlfsquelle im Ausland, und die in Ma⸗ 
drit beſtehende Herrſchaft naht ſich mit ſchnel⸗ 
len Schritten ihrem Ende. Die Conſtitution 
iſt bis jetzt lediglich durch das Geld der Herren 
Ardonin, Lafitte ꝛc. aufrecht erhalten worden; 
man verhindere dies, und die von Riego und 
feinen Gefährten angefachte und bisher ges 
naͤhrte Flamme der Empörung wird unverzügs 
lich erloͤſchen. ; 

Am ı6ten iſt die tuͤrkiſche Fregatte, die fo 
lange auf der Schiffswerfte zu Deptford ge— 
legen hatte, von dort abgeſegelt. N 


Es iſt gegenwaͤrtig ein junger Menſch von 
Van⸗Diemens⸗Land hier, der hier erzogen und 
unterrichtet werden ſoll. 

Nach dem British Monitor ſoll ein verruͤck⸗ 
ter junger See-Lieutenant, welcher vorigen 
Winter in Paris das Leben des Herzogs von 
Wellington mit Worten bedrohte und ſeitdem 
viele Drohbriefe an ihn ſchrieb, vor 10 Tagen 
Wache in ſeiner Wohnung bekommen haben. 


Am 22. Auguſt waͤhrte das gelbe Fieber in 
Neuhork noch fort, hatte ſich aber nicht über 
das Viertel hinaus, wo es ausgebrochen, ge⸗ 
zeigt, und die Zahl der Kranken war nicht groß. 
Hingegen hatte ein Schiff aus Laguaira die 
Nachricht gebracht, daß die Columbier die Blo⸗ 
kade von Porto- Cabello, wegen eines boͤsar⸗ 
tigen Fiebers, das taͤglich 150 Menſchen hin⸗ 
raffte, aufheben muͤſſen. } CH 


eloyd's Agent meldet aus Rio-Janeiro vom 
31. July, daß die Expedition nach Bahia am 
ı4ten von da in See gegangen war. 


Es werden bereits in den Grafſchaften Ir⸗ 
lands oͤffentliche Verſammlungen gehalten, um 
Bittſchriften an das Parlement zu votiren, daß 
mit dem in Irland beſtehenden Zehnten⸗Spyſteme 
eine Veraͤnderung vorgenommen werde. 


Die Herren Haldimand et Comp. find die 
Coutrahenten der neuen ſpaniſchen Anleihe von 


2 Mill. Pfd. St., welche zu 60 Prozent abge⸗ 


ſchloſſen ſeyn ſoll. 


Der Courier theilt eine Adreſſe von der joni⸗ 
ſchen geſetzgebenden Verſammlung an Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt mit, die den 30. May bei Schließung des 
erſten fuͤnfjaͤhrigen Parlements verfaßt wurde, 
und die er ſals vollſtaͤndige Widerlegung aller 
der Verlaͤumdungen anſieht, welche man ſich 
gegen die Verwaltung jener Inſeln erlaubt hat. 
Eine Nachricht aus Eharlestown in Suͤd⸗Ca⸗ 
rolina liefert einige Details über das kuͤrzlich 
daſelbſt entdeckte Neger-Complott. Ein dem 
Oberſten Prisleau gehoͤriger Neger wurde er⸗ 
ſucht, ſich dem Bunde anzuſchließen; aber er 
ſchlug es ab, und unterrichtete die Behoͤrden 
auf Anrathen eines Freundes davon. Der Plan 
der Verfchwornen war tief durchdacht. Sie 


hatten ſich Paͤſſe angeſchafft, um die Schild⸗ 


wachen zu hintergehen und von verſchiedenen 
Theilen der Stadt Beſitz nehmen zu koͤnnen; 
eine Anzahl von ihnen wollte die Wache in dem 
Wachthauſe uͤberrumpeln, eine andere ſollte 
das Laͤuten der Allarmglocken verhindern, und 
ſo, gegen Ueberfall gefichert, ſollte mit Ermor⸗ 
dung der Weißen der Anfang gemacht werden. 
Die Verſchwornen hatten feit langer Zeit eine 
Sotietaͤt gebildet, die in cinem von Waſſer um⸗ 
gebnen Haufe ihre Verſammlungen hielt. Gut: 
lah Jack, der Anführer, wurde von ihnen für 
unbeſiegbar gehalten, und fie glaubten, daß er 
weder verwundet, noch getoͤdtet werden koͤnnte. 
Aber Jack iſt gehaͤngt worden, und zeigte, als 
er zum Galgen ging, große Todesfurcht. Der 
Gerichtshof hat noch 70 bis 80 dieſer Neger 
zu richten. : 
Warſchau, vom 28. Septbr. 

Geſtern wurde hier die Gedaͤchtnißfeier der 
Kroͤnung Sr. Majeſtaͤt Alexander I. durch den 
in der Metropolitan⸗Kirche abgehaltenen Got⸗ 
tesdienſt feierlich begangen. Der Senator No—⸗ 

woſilcow gab ein großes Diner, und die im 
National-DTheater ſtatthabende Vorſtellung 
ward unentgeldlich gegeben. , 

Hr. Monroe, Neuveu des Praͤſidenten der 

vereinigten Staaten von Nord-Amerika iſt hier 

Ae angekem men. N 

Stockholm, vom 20. Septbr. 

Der Kammerherr, Baron Stedingk, met: 

cher bekanntlich als Courier von hier über Eich⸗ 


ſtaͤdt nach Rom an Se. koͤnigl. Hoh. ben Kron⸗ 
prinzen abgereiſet iſt, uͤberbringt der hohen 
Braut, Prinzeſſin Joſephine von Leuchtenberg, 
koſtbare Geſchenke von Sr. Maisftät dem Si: 
nige. Der Kammerherr hat den brillantenen 
Schwerdt⸗Orden erhalten und ſoll zum Oberſt⸗ 
lieutenant ernannt worden ſeyn. 


Aus Italien, vom 20. Septbr. 


Die Stadt Verona erhält während der An⸗ 
weſenheit des Congreſſes eine ſtarke Garniſon; 
auch nach Venedig, das, wie man hoͤrt, von 
den Monarchen auf der Durchreiſe beſucht wer— 
den wird, ſind zur Verſtaͤrkung der dortigen 
Garniſon Truppen beordert. Ueberdies find 
alle Anſtalten zur Sicherheit der Straßen in 
Italien mittelſt Cavallerie-Pikets getroffen. 

Aus Rom wird gemeldet, der Pabſt habe 
mit dem Staats-Secretair Cardinal Conſalvi 
mehrere Conferenzen gehabt. Am 4. Septbr. 
kam der Cardinal Spina aus den Baͤdern von 
Lucca hier an. Er hatte dann einige Conferen⸗ 
zen mit dem Cardinal Conſalvi und ſchickt ſich 
zur Abreiſe zum Congreß nach Verona an, dem 
er im Namen des heil. Vaters beiwohnen wird. 


Schreiben aus Berra (in Oſtindien); 

; Dom 9. Maͤrz. 

Auf meiner Reiſe nach dieſer Stadt paſſtre 
ich durch das Dorf Churcharie, wo ich hoͤrte, 
daß ein Suttee (das Verbrennen einer Wittwe) 
Statt finden wuͤrde. Ich ritt deshalb nach 
dem mir beſchriebenen Orte, woſelbſt ich eine 
ungeheure Menge Menſchen fand. Ich naͤherte 
mich der ungluͤcklichen Wittwe, die eine aͤltliche 
Frau war, und, wie gewoͤhnlich, wohl von 
der Polizei bewacht wurde. Indem ſie die un⸗ 
ter den Hindoos gebräuchlichen Ceremonien 
verrichtet hatte, wurde ſie in einem offenen 
Wagen nach dem Scheiterhaufen gebracht, den 
ſie nach kurzer Zeit beſtieg und ſolchen anzuzuͤn⸗ 
den befahl. Aber kaum hatte die Flamme ſich 
ihr genaͤhert, als fie zu meinem großen Ver⸗ 
gnuͤgen herunter ſprang und ſogleich von der 
Polizei in Schutz genommen wurde, die ihr auf 
dieſe Art das Leben rettete; denn ich hoͤrte 
einige Hindoos ſagen, daß, wenn die engliſche 
Regierung nicht wäre, fie die ungluͤckliche Frau 
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in Stuͤcke zerhauen und den Flammen uͤber⸗ 


geben haben wuͤrden. 


Nachtrag 


mut in No, 118. der eet Scheſſhen Zeitung. 
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Vom 7. October 1822. 


Türkei und Griechenland. 
r London, vom 20. September. 
Der geſtrige Courier enthaͤlt Folgendes: 

„Wir fuͤrchten faſt, daß die griechiſche Ange⸗ 
legenheit in Morea ihre Endſchaft erreicht habe, 
und wenn dieſes der Fall iſt, haben die wahren 
Freunde der Menfchheit Urſache, Pä herzlich 
zu freuen!!! — Der Kampf, noch länger fort 
geſetzt, wuͤrde bloß eine lange Reihe gegenſeiti⸗ 
ger Metzeleien hervorgebracht haben. Wahr⸗ 
lich, die Griechen konnten Nichts gewinnen, 
was ſie nicht auf Unkoſten der allgemeinen Ruhe 
von Europa erkauft haͤtten. Ohne Beiftand, 
war es ihnen da moͤglich, ihre Unterdrücker 
abzuwehren, und wer wollte ihnen Beiſtand 


leiſten? Wir wiſſen die leichte Antwort, die 
Schuͤlern Enthuſiasmus ertheilen würde, doch 


wir wiſſen auch, daß die erſte unmittelbare Be⸗ 
wegung irgend eines Cabinettes in Europa zur 
Unterſtuͤtzung der Befreiung von Griechenland, 


der Aufruf zu dringenden Anſprüchen der Ci⸗ 


ferſucht wäre, die mit allgemeiner Zwietracht 
endigen würden. Dieſes Reſultat ſehen die 
Enthuſtaſten nicht oder vermögen es nicht zu 
begreifen; doch die wahren Sachwalter der 
Griechen verſtehn es völlig. Laßt uns einen 
unabhängigen Griechenſtaat in Europa ſtiften, 
das iſt die Looſung. Wie? Mit der Tuͤrkei in 
Europa? Unmoͤglich! Nach deren Vertrei⸗ 
bung aus Europa? Holdtönende Worte — 
doch zwiſchen der Anerkennung und der Aus⸗ 
fuͤhrung einer 0 L 
Stroͤme Bluts würden fließen? Und wenn wir 
uns nicht gaͤnzlich taͤuſchen, ſo wuͤrde das am 
Ende nichts weiter bewirken, als daß eine 
Bande Barbaren durch die andere verdrängt 
würde, die, wenn guch nicht ganz fo grauſam, 
doch in jeder Ruͤckſicht des Ranges unwuͤrdig 
wäre, welche ihre Anwaͤlde ihnen zuſprechen 


moͤchten.“ 
. Wien, vom 29: September. 
Die Poſt aus Conſtantinopel vom toten hat 
keine bedeutende Neuigkeiten mitgebracht. 
Der koͤnigl. großbriktanniſche Botſchafter bei 
ber ottomaniſchen Pforte, Lord Strang ford, 
batte ſich (wie in Nro, 227, diefer Zeitung ge⸗ 


ſolchen Unternehmung — welche 


meldet worden) am Sten d. M. eingeſchifft, um 
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nach Varna, und von dort Über Bukareſt nach 


Wien zu gehen. 


N 1. Nach einer zweitaͤgigen ſtuͤr⸗ 
miſchen Fahrt, die ihm keine Hoffnung ließ, 
ſein Ziel ſobald zu erreichen, entſchloß er ſich 


nach Conſtantinopel zuruͤckzukehren, und ſtieg 


am oten wieder ans Land. Noch am nämlichen 
Tage aber trat er die Reiſe zu Laude an. (Lord 
Strangford iſt, nach einem dreitägigen Aufent⸗ 
halte zu Bukareſt, in der Nacht vom 25ſten auf 
den 26ſten zu Wien eingetroffen.) - 


Berichte aus Zante von der Mitte des Au⸗ i 


guſt erzählen die Geſchichte der letzten tuͤrki⸗ 
ſchen Krieges-Operationen in Morea und Al⸗ 
banien im Ganzen völlig ſo, wie wir ſie fruͤher 
durch die Berichte aus Conſtantinopel erfahren 
hatten; eine Uebereinſtimmung, welche bei dem 


Abſtande der Orte und der Verſchiedenheit der 


Quellen kaum zu erwarten war. Aus jenen 
Berichten, die freilich noch viele Umſtaͤnde im 
Dunkeln laſſen, ergibt ſich von neuem, daß 


Churſchid Paſcha von Lariſſa durch die Ther⸗ 


mophlen Über das Gebirge Geramos und Mes 
gara in Morea eindeang, während. andere 
Corps von Patras gegen Korinth ind Argos 
operirten. 
len wird hier ſo wenig als in den Berichten 
von Conſtantinopel gedacht. SE, 
Ueber den innern Zuſtand der Halbiuſel in 
dem Zeitpunct, wo die tuͤrkiſchen Truppen vor⸗ 
ruͤckten, enthielten die Berichte aus Zante ver⸗ 
ſchiedene merkwuͤrdige Data. Es ſcheint hie⸗ 
nach, daß die Anarchie in dem ungluͤcklichen 
Lande bereits aufs hoͤchſte geſtiegen war. Ko⸗ 
lokotront hatte ſich namlich, nachdem er das 
Belagerungs⸗Corps vor Patras verlaſſen, nach 
Tripoliza begeben, und hier, gemeinſchaftlich 
mit Demetrius Ppfilanfi, und dem Bey von 
Maina eine Erklaͤrung publizirt, des Inhalts, 
daß die Regierung das Vaterland verrathen 
habe. Auf den Grund dieſer Erklaͤrung ward 
beſchloſſen, ſich fämmlicher Regierungs-Mit⸗ 


glieder zu bemaͤchtigen, die ſogenannte Conſti⸗ 
kution zu ſuspendiren, and. dafür eine rein-mi⸗ 


litairiſche Regierung einzuſetzen. Sie ſchritten 
auch gleich zur Ausführung dieſer Beſchluͤſſez 


Einer Schlacht bei den Thermopy⸗ 


H 


. zu vergleichen.) 


8 


t Ser ae = | 
; 8 8 . N d e ; 7 1 Pë 4 
2 Negierungs? Mitglieder wurden perhaftet; kannt, die Türken die frühere, Capitulation ` 


darunter befand ſich der bekannte Erzbiſchof vom 30. Juny treuloſerweiſe nicht gehalten 


von SE der für den erſten Anſtifter der 
griechiſchen Inſurrection galt; er ward nach 
Tripoliza geführt, wo ihn bloß fein geheiligter 


Character vor der Wuth des Volkes und einem 
ſchmaͤhlichen Tode ſchuͤtzten. Die Uebrigen ſoll⸗ 
ten als Gefangene nach Hydra gebracht wer⸗ 
den; doch ſcheinen verſchiedene von ihnen, wie 
Londo, Thanos, Papadiamandopulo, durch die 


Flucht entkommen zu ſeyn. Bei dem Kriegs⸗ 


miniſter Collertis fol man große Summen Gel⸗ 


des vorgefunden haben, die den Triumvirn gut 
zu SE kamen. Das Elend des Landes hat 


unter dieſen militairiſchen Regenten den Gipfel 


erreicht. Sie rauben und plündern aͤrger als 


der erzuͤrnteſte Feind es thun koͤnnte. Das We⸗ 


nige, was die Einwohner noch gerettet hatten, 


behandeln fie als ihr Eigenthum; die gemachte 


Beute ſchleppen ſie in den mainottiſchen Ge⸗ 


birgen zuſammen, wo ſie ſich entweder zu be⸗ 
. oder wenigſtens auf moͤglichſt vor⸗ 
theilhafte Bedingungen zu capituliren ſuchen 


werden; Deſterr. Beob.) 
(Wir bitten unſere Leſer dieſe Nachrichten 
mit den von den Beobachter fruͤher gelieferten 


Trieſt, vom 17. September. 


Aus Corfu haben wir Nachrichten bis zum 


zo, Auguſt. Nach denſelben befand fi Chur⸗ 
ſchid Paſcha, obwohl er den Oberbefehl der 


Expedition gegen Morea fuͤhrte, niemals in 


Perſon in Morea, ſondern war in Theſſalien 
geblieben, und hatte blos die zwei tuͤrkiſchen 


Armeecorps des Dram Ali und Mehmet Ali 


vorausgeſchickt. Nach griechiſchen Berichten 
find dieſe beiden Corps geſchlagen, Dram Alt 


gefangen, und Mehmet Ali bei Argolita ge⸗ 


koͤdtet, wie bereits die fruͤhern Berichte mel⸗ 


deten. — Am meiſten ſollen Kolokotröni und 
Maurokordato, welcher Letztere die Reſerven 
befehligte, beigetragen haben, um den Ange⸗ 
legenheiten Morea's nach dem Einmarſche der 
Dürken, den fie mit Mord und Brand bezeich⸗ 
neten, eine gluͤckliche Wendung zu geben. Ko⸗ 


lokotroni iſt militairiſcher Dictator, und Alles 


hat ſich ſeinen Befehlen unterworfen. Na 
den ſiegreichen Gefechten bei E zogen fi 
die Tuͤrken gegen Korinth zurügf,, und dag Ka⸗ 
Det von Napoli di Romania ergab ſich am 
22. Auguſt an die Griechen, nachdem, wie br 


e, 


hatten, obwohl ſie den Sohn des Paſcha als 


Geiſel uͤbergaben. Dieß verſicherte wenigſtens 


ein am 29. Auguſt aus Napoli in Corfu ange⸗ 
kommener Schiffer. UM, 
Nach Briefen aus Zante indeß war der Gene⸗ 
ral Graf Norrmann mit wenigen Deutſchen aus 
Morea daſelbſt angekommen, und man hielt die 
Sache der Griechen fuͤr ganz verloren. 


Florenz, vom 19 September. 


Unſere letzten Nachrichten aus Corfu vom 


27. Auguſt laſſen die Sache der Griechen übel 
gehen. Man wiſſe nicht, wo ſich ihr Geſchwa⸗ 
der befinde. Einige glauben, es ſey im Archi⸗ 
pelag vertheilt, um die ungluͤcklichen griechi⸗ 
ſchen Familien aufzunehmen und zu retten, 
Aus Miſſolungi hat man keine weitern Nach⸗ 
richten; dieſe Stadt wird von einem tuͤrkiſchen 
Geſchwader blokirt. Sé 


Semlin, vom 16. September. 
Ich habe einen Brief aus Seres vom aten d. 
vor mir liegen, worin es heißt: „Die Expedi⸗ 
tion des Churſchid Paſcha iſt ganz mißlungen. 


Er ſelbſt liegt in Lariſſa krank, und fordert alle 


Türken auf, die Waffen zu ergreifen. Aus 


Mores ſind keine Tuͤrken zuruͤckgekommen.“ 


BER: - Evrfu, vom 30. Auguſt. 
Nach Berichten aus Morea wurde in Korinth 
der furchtbare Dram Ali Paſcha nebſt 7 Bei's 
und den griechiſchen Verraͤthern gefangen ge⸗ 


macht und ſogleich nach Hydra abgefuͤhrt. Na⸗ 


poli di Romania iſt nun ganz in den Haͤnden der 
Griechen, und Koron und Modon ſollen die 
fruͤhern Capitulationen vollzogen haben. Die 
Zahl der in Morea eingedrungenen Tuͤrken war 
23,000 Mann, von welchen Wenige zuruͤckge⸗ 
kommen find, In Hydra wurden die gefange⸗ 
nen Tuͤrken durch alle Straßen gefuͤhrt. Die 


griechiſche Flotte iſt im Angeſicht der tuͤrkiſchen, 


welche letztere bei Patraſſo liegt. (Nuͤrnb. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ein franzoͤſiſcher Reiſender, Namens Laure⸗ 
naudiere, ein Kaufmann, der in feinen Ges 
ſchaͤften eine weite Reiſe in Indien und durch 
einen Theil Auſtraliens gemacht hat, giebt jetzt 
einen Theil feiner Reiſebemerkungen heraus. 
Seine Geſchaͤfte, und die Begierde, ſeine 
Kenntniſſe zu vermehren, führten ihn auch 
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nach Delhy, tos er Gelegenheit fand, den ehe⸗ 
maligen großen Mogul zu ſehen. Mikten unter 
Ruinen und Schutthaufen, ſagt der Erzähler, 
Geht man den Pallaſt des Mannes, an deſſen 
Namen fich fo, wichtige Momente der Geſchichte 
un willkuͤhrlich anreihen. Dieſer übrig geblie⸗ 
bene Schatten eines der groͤßten Herrſcher⸗ 
ſtaͤmme auf Erden, dieſer ſchwache Sproͤßling 
des unuͤberwindlichen Tamerlan im vierzehnten 
Grade, wurde im Jahre 1806 von der oſtin⸗ 
diſchen Compagnie auf die kaiſerlichen Kiſſen 
feines Vaters, Ackbar II., niedergeſetzt (orien⸗ 
taliſcher Ausdruck fuͤr Inſtallation), nachdem 
er eine Stunde vorher die Donations-Urkunde 
ſeines ganzen ererbten Reiches zu Gunſten der 
Compagnie unterzeichnet hatte. Er iſt jetzt ein 
Greis von 72 Jahren, von edler Miene und 
bohem Anfiand, der ſich bei einer ihm zuge⸗ 
ſtandenen jährlichen Revenue von 200,000 Pfd. 
Sterl. in beſtaͤndigen Geldverlegenheiten befin⸗ 
det, weil er ſich verbindlich machen mußte, von 
dieſer Summe ſich und feine Familie zu ernaͤh⸗ 
ren, die aus nicht weniger als 19,000 Perſonen 
weiblichen und 700 Perſonen mannlichen Ge⸗ 
ſchlechtes beſteht, uͤber welche allein ihm noch 
erlaubt iſt, fonveraine Gewalt aus zuuͤben. 
Um die unglaublich ſcheinende Anzahl dieſer 
Verwandten zu erklaͤren, muß man die Fami⸗ 
lien-Verhaͤltniſſe der ehemaligen Moguls ken⸗ 
nen, welche von dem Kalſer Tamour eingeführt 
wurden, und die Vorſchrift enthielten, daß 
alle Kinder aus den Harems der Kaiſer und 
der kalſerlichen Prinzen, als Mitglieder der 
Familie, auf einen vom Staate zu leiſtenden 
Unterhalt: Anſpruch zu machen hätten, und daß 
ſich dies Reglement aus den erſten Jahren des 
vierzehnten Jahrhunderts herſchreibt. Es war 
eine Periode, in der man uber 300 ſolcher Fa⸗ 
milien⸗Harems zählte, von denen viele über 
1000 Frauen hatten. 
daß dieſe Einrichtung vom vierzehnten Jahr- 
Coen bis auf unſere Zeiten, nur mit ver⸗ 
nderter Unterhaltungsweiſe der Sproͤßlinge, 
fortgewaͤhrt hat, ſo iſt die Anzahl der jetzigen 
ice ⸗Mitglieder zu erklären, ı Der Unter⸗ 
ſchied der Menge der weiblichen Verwandten 
im Vergleich mit den männlichen, rührt daher, 
daß jene den kaiſerlichen Pallaſt niemals ver⸗ 
laſſen, dieſe hingegen gehen durften, wohin fie 
wollten. Der jetzige Harem des Ditular⸗Kai⸗ 
ſers zaͤhlt noch 300 der ſchoͤnſten Frauen, die 
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gefuͤgten Kupfern und Karten, 


Wenn man nun bedenkt, 
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man in Kaſchemir zufammenbeinger konnte; 
von den Prinzen iſt aber nur den zo aͤlteſten er⸗ 
laubt, einen aͤhnlichen Harem zu halten. Wenn 
man bedenkt, daß alle dieſe Harems und jene 
19,000 Prinzeſſinnen in einem Pallaſte einge⸗ 
ſchloſſen ſind, und den obgleich kleinen Hofſtaat 
des Moguls hinzurechnet, ſo kann man fir 
vorſtellen, von welchem Umfang Meter Pallaſt 
iſt, wie groß aber auch die Koſten feiner Unter⸗ 
haltung ſeyn muͤſſen. Der Mogul zeigt ſich 
felten oͤffentlich. Nur an den erſten 10 Tagen 
des Jahres muß er ſich taͤglich oͤffentlichen Pro⸗ 
zeffionen unterwerfen, bei denen fein Gefolge 
zwar groß, aber keinesweges glaͤnzend iſt, Man 
las in feinen melancholiſchen Geſichtszuͤgen, 
wie unangenehm ihm dieſer Zwang war. Der 


engliſche Commiſfair der oſtindiſchen Compag⸗ 


nie iſt im Beſitze der ganzen Regierungsgewalt 


der Provinzen, welche das mogoliſche Reich 


ausmachen; er iſt nur dem Geueral-Gouver⸗ 
neur von Calcutta verantwortlich. An jenen 
Prozeſſionstagen bezeigt der Commiſſair dem 
Mogul die tiefſte Ehrerbietung. 5 
Die „Herren v. Spix und vd. Martius, 
Mitglieder der Koͤnigl. Akademie in München, - 
werden ihre, auf Befehl Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs von Baiern in den Jahren 1817 — 20 
in das Innere von Braſtlien unternommene 
Neiße in zwei Quartbaͤnden, mit vitlen bei⸗ 
beſchreiben. 
Der erſte Band erſcheint zur Oſtermeſſe 1823, 
der zweite 1824. Außerdem werden. fie die 
merkwuͤrdigſten Thiere und Pflanzen, welche 
zu München in dem Museunı Prasilianum 
aufbewahrt find, nach den beiden Reichen. 
getrennt, in lateiniſcher Sprache beſchrieben, 
und auf Stein gezeichnet oder gravirt, in Hef⸗ 
ten herausgeben. 


Als unſere Kaufleute (ſagt ein engl. Blatt) 
anfingen, direkte Verſchiffungen auf Spekula⸗ 


tiou nach Braſilien zu machen, ſandte ein wahr 


ſcheinlich ſehr einſichtsvoller Kaufmann eine 
Quantitat Waͤrmbecken nach jenem Lande, in 
der Meinung, daß fie für das dortige Klima 
paſſen wuͤrden. Nachdem ſie gelandet und von 
den dortigen Einwohnern in Augenfchein ge⸗ 
nommen waren, hielten fie ſolche für Kuchen⸗ 
Geraͤrhſchaften, obgleich fie ſelbſt zum Kochen 
davan keinen Gebrauch zu machen vermogten⸗ 
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Auf dieſe Art blieben die Waͤrmbecken liegen, 


bis endlich ein Zuckerpflanzer einige kaufte, den 
obern Theil derſelben abſchlug, und ſie beim 
Zuckerkochen als Löffel brauchte. Seit dieſer 


Zeit ſenden die Braſilianer Beſtellungen auf 


Zuckerlöſſel nach England, die in der Original⸗ 
groͤße und Geſtalt einer Waͤrmepfanne verfer⸗ 
tigt werden. f 9 


Im griechiſchen Seminarium zu Petersburg 


werden ungefähr 200 junge Griechen und Alba⸗ 
neſer zu Offizieren von 25 Profeſſoren gebildet, 
welche die Militairwiſſenſchaften, franzoͤſiſche, 
italieniſche und dentſche Sprache lehren. Haben 
die Zoͤglinge ihre Studien abſolvirt, fo werden 


Ge nach eigener Wahl, entweder als Offiziere, 


oder als Dollmetſcher bei den Behoͤrden zu 
Petersburg und Moskau angeſtellt, oder koͤn⸗ 
nen auch in ihr Vaterland zuruͤckkehren. Viele 
junge Leute aus Chios, Les bos und Naxos, 


beſuchen dermalen dieſes Seminar. ? 


Die Baltimore-Federal-Gazette enthält fol⸗ 
gende Angabe über die Streitkräfte der Spar 
niet und Columbier, ihre Finanzen, und die 
Bevoͤlkerung in Cundinamarca und Venezuela. 
Eundinamarca enthält 3000 Quadratmeilen, 
die ſpaniſche Landmacht in dieſem Departement 
beſteht aus 7000, und die columbiſche gleich⸗ 
falls aus 7000 Mann. In Venezuela beſteht 
die ſpaniſche Landmacht aus 11,000, und die 
columbiſche aus 12,000 Mann; die ſpaniſche 
Seemacht aus 7 Schiffen mit 76 Kanonen, 
und die columbiſche aus 16 Schiffen mit 82 Ka⸗ 
nenen. — Finanzen: Jaͤhrliche Einnahme in 
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Armen auf die Funde angewieſen. "Die auf 
dieſe gelegte Steuer iſt naͤmlich im ganzen Lande 
der Armenkaſſe jedes Ortes uͤberwieſen. 


Unſere am ıften October in Auras vollzogene 
ten Wohlwollen ergebenſt an 
Breslau den 7. October 1822. 
der Apotheker Quaas. 8 
Minna Quaas geborne Marchand. 


Unſere am ıften dieſes Monats zu Militſch 
vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir nahen 
und entfernten Freunden ganz ergebenſt an, und 
bitten um Ihr ferneres guͤtiges Wohlwollen. 

Carl Fenzel, Diaconus und Rektor 
zu Raudten. 
Auguſte Fenzel geb. Gambke. 


Die heut erfolgte glückliche Entbindung ſei⸗ 
ner Frau von einem Knaben zeigt hiermit Ver⸗ 


eheliche Verbindung zeigen hiermit zum geneig⸗ 


wandten und Freunden ganz ergebenſt an, 


Breslau den 5. October 1822. i 
Der Kaufmann F. A. Stenzel junior. 


Allen Verwandten und Bekannten zeige ich 
hiermit an, daß den 4. Septbr. zu Manheim 
meine geliebte Schwägerin Auguſte v. Po de⸗ 
wils geb. Ritter ihren den 12. May 1822 
verſtorbenen Gatten in eine beſſere Welt nach⸗ 
folgte. Reichau den 3. October 1822. 

Louiſe v. Podewils. 


Geſtern ſtarb mein am 2often dieſes geborner 
Sohn am Steckfluß, welches ich mit großer 


Venezuela 1 Mill. 600,000, und in Cundina⸗ 
marca 1 Mill. 400,00 Dollars, zuſammen 
3 Mill. Dollars. Jaͤhrliche Ausgabe: in Dez 

nezuela 3 Mill. 500,000, und in Cundinamarca 
6 Mill. 500,000, zuſammen 10 Mill. Dollars; 
Dieficit pr. Jahr 7 Mill. Dollars. — Bevoͤl⸗ 


ee SE und Bekannten 
unter Verbittung aller Beileids-Bezeugu 
ganz ergebenſt anzeige. ` EE 
Blottnitz den 30. Septbr. 1822. r 
SC Graf Poſadowsky. 


kerung: Venezuela 80, 00 Weiße und 480,000 
Farbige, zuſammen 360,000; Cundinamarca 
110,000 Weiße und 900,00 Farbige, zuſam⸗ 
men 1 Mill. 10, 000. — Total 1 Mill. 570, 
Menſchen. Se £ 


Lange genug, fügt die Dorfzeitung, ſind die 
Hunde von den Menfchen ernährt worden; es 
iſt ganz billig, daß man einmal den Spieß um⸗ 


drehe. Im Koburgiſchen ſind vorläufig die 


Heute Mittags um 124 Uhr ſtarb der allge⸗ 
mein geſchaͤtzte Koͤnigl. Eonfiftorials Rath und 
hieſige Stadtpfarrer Anton Seidel im zen 
Jahre feines Alters, nach ztaͤgigem Kranken⸗ 


lager, an einer Unterleibsentzuͤndung, welches 


Sin e Se 
die Geiſtlichen bei der Pfarrkirche. 
Oppeln den 2. October e 1 


hiermit allen Bekannten und Freunden des 
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erſchuͤtternd iſt der Verluſt, der feine Familie 
wie ſo viele ſeiner Freunde tief verwundet. 


Mit dem innigſten Danke für die ſorgfaͤltigen 


Bemuͤhungen ſeiner Herren Aerzte und Freunde 


pereinen die Hirte um ſtille Theilnahme. 


meine edle Gattin Maria Kralicky. 


Abbildungen der vo 


Die Oberſt⸗Lieutenant von Lepel geb. 
son Katzler, Mutter, 

Die Obriſt von Leſſel geb. v. Katz⸗ 

i ler, Tante. RER 

Adelaide von Lepel, Schweſter. 

von Graeve, Onkel. 


Nach vielen Leiden ſtarb die ſanfte b 
ie 
allen Freunden zur ſtillen Theilnahme. 
Breslau den 5. Ocober. 
Kralicky, Koͤnigl. Acciſe⸗Einnehmer 
am Schweidnitzer Thore. f 


T h e a l e . 


Montag den zten: Wilhelm Tell. 
Dienſtag den zten: Der Freiſchuͤtz. 
Mittwoch den oten: Helurich der IV. 
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Alls ungläckſeelige Folge des 18. July Bach 
den 6. October, in der kraͤftigſten Jugendbluͤthe 
von 22 Jahren, Eduard von Lepel. Herz⸗ 


Wechsel-, 
ee von Breslau, 
vom $.. October 1822. 


Amsterdam in Cour. à Vista 
CCC 2 M. 
Hamburg Beo. 4 W. 
ooo a M. 
London p. 1 Pf. Sterl. dito 
Paris p. 300 Francs dito 


Leipzig in Wechs,-Zahl, | a Vista 
M 


Augsburg 2 M. 
Wien in W. W. A Vista 
EE tee ee 2 M. 
Ditto in 20 Kr. à Vista 
Dindd 2 M. 
Berlin r a Vista 
Dittes? Alias 2 M. 


Holländische Rand - Ducaten . 


Kaiserliche 10 a e 
Beredrzehediog 53 su. Sun. 

» Conventions-Geld en 
Pr: Münze ts e ae ng 
Tresorscheine. , 2.00% 
Pfandbriefe von ı000 Rthlr. . ; 
Ditto Ae 
Ditto — 1 


100 A 
Bresl. Stadt- Obligations 
Banco Obligationen 
Churmärk. Obligationen 
Dantz. Stadt - Obligations 
Staats- Schuld- Scheine 
Lieferungs- Scheine 
Wiener Einlösungs-Scheine p. 180 fl. 


Geld- und Effecten- Course 


Pr. Courant 
— —— — 
Briefe] Geld 


144 
1 
1513 — 
7. 11 = d 
33 a 
De less 
ven | — 
1035 — 
99 
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sc 97 
— 1751 
— 100 
102% 102 
1025 — 
106 ] 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wilh. Gottl. Korn's 
Buchhandlung iſt zu haben: 0 $ 


Kremſier, J. F., die urteutſche Sprache, nach ihren Stammwoͤrtern. gr. 8. 


ſtrie⸗Comptoir. 


Hemmann, D., Predigten gehalten vor einer band⸗Gemeinde. gr. 8. Aarau, 
Ch. F., Huͤlfsbuch der deutſchen Styluͤbungen für die Schüler der mittlern und 
Klaſſen bei dem öffentlichen und beim Privat⸗Unterrichte. gr. 8. 


Falkmann, 


hoͤhern 


Martens, A. E., das Hamburgische Kurhaus und dessen Einrichtungen. 


Hoffmann et Campe. 


Garthe, C., Lehrbuch der Buchſtabenrechnung und Algebra fuͤr Schulen. g 


Hahn. 


Zweite Lieferung, 
Der dritte und letzte 


rzüglichſten Pferde in 
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Weimar, Indu⸗ 
2 Rthlr. 8 Sgr. 
Sauerlaͤnder. 20 Sgr. 


Hannover, Hahn. 
1 Rthlr. 15 Sgr. 
gr. 4. Hamburg, 
2 Athlr, 10 Sgr. 
r. 8. Hannover, 
Sgr. 


den Koͤnigl. Geſtütten. 
enthaltend 6 Hengſte des Neuſtaͤdter Geſtuͤtts, nach 
dem Leben gemahlt und radirt von Fr. Bürde. 
eft erſcheint in kuͤnftigem 
oe Hengſte aus dem Grädiger Geſtuͤtt enthalten. 
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Preis 6 Rthlr. 
Frühjahr und wird 
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Beil W. G. Korn in Breslau iſt erf Venen und zu haben ine et E 2 
Schleſiſ he Fuſtamz ien Note or Datt after koͤniglichen Militair⸗ 
BIL: Geiſtlichen⸗, Schulen und übrigen Verwalsungs- Behörden und öffentlichen An⸗ 
ſtalten in der Provinz Schleſien, dem dazu gehoͤrigen Theile der Lauſitz und der Grafſchaft 

- Glaz, für das Jahr 1822. Mit Genehmigung des Herrn Fuͤrſten Staats kanzlers Durch⸗ 
laucht, herausgegeben in dem Ober⸗Praͤſidial⸗Bureau. Breslau bei Wilh. Gottl. Korn. 
Preis 1 Rthlr. Court. : S 9 8 des 


Schleſten in feinem ganten Umfange, als: Preußiſch⸗ O ſt rreich ſch⸗ und ehemaliges 
Neu⸗Schleſten, oder: Alphaserifch ⸗georönetes Verzeichniß aller in ganz Schleſten 
liegenden Städte, Marktſtecken, Dörfer, Eolonien, Vorwerke, einzeln liegender 
Mühlen, Wirthshaͤuſer, Jagdhaͤuſer und Schloͤſſer ꝛc., mit Angabe der Kreiſe, in 
welchen die benannten Grundſtäͤcke liegen, deren Entfernung vo der Kreis oder 
naͤchſten Stadt, nebſt den Namen der Beſitzer. Aufs neue zuſammenget agen und 
moͤglichſt vervollſtaͤndigt von Ch iſtlan. Moritz Her ſchel. Nebſt nem am Schluſſe 

noch beigefuͤgten zweiten Nachtrag, welcher alle neue Kreis veränderungen Schle⸗ 

fiend enthält, 8. Preis: Gebunden 25 Sgr. zo 


D 
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Getreide ⸗ Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Bres lau den 5. October 1822. | 

Weltzen 1 Rthle, 29 Sgr. 1 D'n. — 1 Nthlr, 25 Sgr. „Din. — 1 Ahle, 22 Sgr. Din. 
Roggen 1 Orbit, 26 Sgr. ⸗ D'n. — 1 Ahle, 19 Sgr. 6 D'n. — 1 Nthlr. 13 Sgr. 1 D. 2 

Gerſte 1 Kthlr. 5 Sgr. 5 D'n. — 1 Ahle, 4 Sgr. 3 Din. — 1 Athlr. 3 Sgr. 2 Din. 

Hafer 1 Kthlr. 1 Sgr. 8 D'n. — ⸗Kthlr. 29 Sgr. 10 Den. — Kthlr. 28 Sgr. ⸗Den. 
—ͤ— — —— E - EE 2 
3 Ungefommene Fremde. 
Im Rautenkranz: Hr. Baron v. Zedlitz, von Hohenliebenthal; Hru. Gebrdr. Schreiber, 
von Neuſalza. — In der goldnen Gans: Hr. Lucas, Amtsrath, von Loslau; He. Setting, 
Kaufmann, von Hamburg. — Im goldnen Baum: Hr. v. Hocke, Landrath, von Poſelwitz; 
Br. v. Neuhauß, Obriſt Lieutenant, von Huͤnern. — n den drei Bergen: Hr. v. Korff, 
Major, von Dammer. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Graf v. Puͤckler, von Schedlau; Be 
Werner, Kaufmann, von oͤrbig; Hr. Rabeneck, Kaufmann, von Elberfeld; Hr. Camphaufen, 
Kaufmann, von Solingen, Hr. Wuͤhelmt, Kaufmann, von Glogau. — Im blauen Her ſch: 
Hr. Kirſchſtein, c von Kozmin; Herr Freyherk von Schlichten, von Neiſſe. — 
Im großen Ehriſteph: Hr. Särthen, Guthsbeſitzer, von Schmoͤgerle. — Im Hotel de 
Tologne: Hr. Baron v. Roftenberg, von Alt: Wein orf. — Im goldnen Löwen: Herr 
von Strachwitz, von Kleutſch. — Im goldnen Baum (Odergaſſe) Hr. Richter, Oberaͤmt⸗ 
mann, von Ogatow. — In zwei goldnen Löwen: Hr. Baron v. Vogten, Lands und us 
His Rath, von Hirſchberg. — In der goldnen Sonne: Hr. Teſchert, Wlithſchafts Juſpek⸗ 
tor, von Poklau. — In Privat⸗Logls: Hr. Lindner, Juſtltlarius, von Kliſchdorf, N. 1399. 
Hr. Grüner, Gutsbeſitzer, von Januſchkowitz, No. o.; Hr. Wenzel, Wirthſchafteſ a 
ſpeetor, von Zuͤlz, No. 828.; 2 Mupdrod, Kaufmann, von Wien, No. 24. Hr. Krauſe, Ober⸗ 
amtmann, von Nleder⸗Roſen, No. 1922.; Hr. v. Triebel, Hauptmann, von Naiſchen, No. 1823. 

Hr. Bergmann, Oberamtmann, von Freihahn, No. 1922.; Hr. v. Maſſow, Gehelmer-Rath, von 

Neuguth, No. 904.5 Hr. v. Muller, Major, im Montirungsmagazin. — N RN 


‚(Oeffentliches Conzert zum Bésten der Erziehungs-Anstalt für die 
in hiesiger Provinz geborenen taubstummen Kinde r.) Madame Schulze 
geborene Kilitschgy, erste Sängerin bei der Königl. Oper in Berlin, ist edelmüthig be- 
reit, die eben genannte Erziehungs- Anstalt, die bei den sich mehrenden: Gesuchen um 

‘Aufnahme solcher unverschuldet Unglücklichen wohlthätiger Theilnahme sehr bedürftig 
ist, durch Ihr ausgezeichnetes Kunsttalent mildthätig zu unterstützen, 8 
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ba Der Privat-Verein für taubstumm Geborene in Schlesien, 

ON € D E 1 „„... ( e b x 
Anzeige.) Einem hochgeehrten Patronen-Perſonale, welches das hieſige Hausarmen⸗ 
Medicinal⸗Inſtitut mit milden Beiträgen unterſtuͤtzt, zeigt die unterzeichnete Direction dieſer 

Anſtalt hierdurch ganz ergebenſt an, daß den 10. October d. J. Nachmittag um 3 Uhr die Haupt⸗ 
Reviſion der Verwaltung im Jahre 183 an der gewoͤhnlichen Stelle im Fuͤrſtenſaale des Rath⸗ 
hauſes, Statt finden wird, und bittet ſich durch Beiwohnung diefer Verhandlung perſoͤnlich 
von Verwendung und Verrechnung der Einkuͤnfte der Anſtalt geneigteſt zu uͤberzeugen. ? 
Breslau den 4ten October 1822. i 
. Sgr, Die Direction des Hausarmen-Medicinal-Inſtituts. 


(Bekanntmachung.) Das naturhiſtoriſche Muſeum der Univerfität wird an den Woll⸗ 
marktstagen, vom Sten bis kiten October taglich von 3 bis 5 Uhr, dem Zutritt des Publikums 
offen ſtehen. Eingangsfarten find an den genannten Tagen von Io bis 12 Uhr, unentgeldlich 
bei dem Univerſitaͤts-Pedell Freſe, gegen einen Zettel, worauf Name, Charakter und Ans 
zahl der Perſonen angegeben find, zu erhalten. Breslau, am 7 Oct. 1822. Otto. 


(Beiträge) Für die durch Brand Verungluͤckten und Armen in Strehlen iſt bei mir 
durch freye Gaben und Wohlthaten der Liebe eingegangen Go Rthlr., ohne Waͤſche und Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, und von einer edlen Frau, deren Namen im Himmel angefchrieben zo Rthlr., der 
Herr, der je mehr er giebt je mehr er hat kroͤne dieſe Geber mit Seegen und erfreue die Be⸗ 
truͤbten durch fernezes Wohlthun und Mittheilen. Joh. George Starck. 


(Bekanntmachung.) Das in Gemaͤßheit der, durch die oͤffentlichen Blaͤtter erlaſſene 
Bekanntmachung vom 29ſten Maͤrz d. J. geſchehene, Ausgebot des im Nimptſchen Kreiſe 3 
Meile von Zobten, 3 Meilen von Schweidnitz und 44 Meilen von Breslau belegenen Guths Nas 
ſelwitz hat die anderweitige Verpachtung deſſelben auf 1 Jahr bis Johanni 1823 zur Folge gez 
habt. Mit Ausgang dieſer Pacht ſoll nach hoͤherer Beſtimmung die Veraͤußerung des Guths 
Naſelwitz ſtatt ünden. Dazu iſt ein Bietungs⸗Jermin auf den 21. November d. J. Vormittags 
um 10 Uhr in dem hieſigen Regierungs-Gebaͤude vor dem Herrn Regierungs⸗Rath von Loen 
angeſetzt worden, das Guth Naſelwitz beſteht, außer einem mit der katholiſchen Kirche zuſam⸗ 
menhängenden Wohngebäude, aus einer Brauerey, und einem Vorwerk von nachſtehender Lands 

flache 4 Morgen 24 J Ruthen Hofraum und Gebäude 14 Morgen 102 [IX Gartenland, 
482 M. 54 LI N. Acker⸗ und Zeichland , 128 M. 1165 D R. Wieſen und Graͤſerey, 
incl, der alten Fiſchhaͤlter, 8 M. 1 URN. Forſtland, 64 M. 317 ON. Huͤtung mit dem 
Dominio Prziedrowitz gemeinſchaftlich, 18 M. 74 OR. Unland, uͤberhaupt 720 M. 43 OR, 
Die damit in Verbindung geſetzten uͤbrigen Nutzungen ſind aus dem Anſchlage und den Bedin⸗ 
gungen zu erſehen. Wer zur Erwerbung geneigt iſt, muß fein Gebot im Licitations⸗Termine, 
unter den vorzulegenden Bedingungen, entweder ſelbſt, oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte ab⸗ 
geben. Die Verkaufs⸗Bedingungen koͤnnen von jetzt an, nebſt den Anſchlaͤgen, in unſerer Do⸗ 
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mainen⸗Negiſtratur, und erſtere auch beim Amte Naſelwitz eingefehen werden; auch iſt es ben 
| Beten. unbenommen, ſich am Orte ſelbſt von den Realitäten und ihrer Befchaffenheit 
zu unterrichten; als welches zu geſtatten, der gegenwärtige Paͤchter angewieſen iſt. Breslau 
ben 24. Septbr. 1822. ö & Si ES Königliche Regierung: e II. Abtheilung. 
S (Avertiſſement.) Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien kn 
Breslau werden auf den Antrag des Stantsbürgers Moſes Wa bach alle diejenigen Praͤten⸗ 
denten, welche an den von dem verſtorbenen Kammerherrn und Landesaͤlteſten Friedrich Leon⸗ 
hard v. Tſchirs ky auf Gerlachsdorf unterm ıten November 1800 uͤber 370 Rthlr. zu 6 Pro⸗ 
cent ausgeſtellten und zu Termino Weihnachten deſſelben Jahres zahlbar geweſenen ſpaͤterhin 
aber verloren gegangenen Wechſels als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anſpruͤche 
in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den aten December 1822 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Ober-Landes-Gerichts⸗Refe⸗ 
 vehdario v. Haug witz auf hieſigem Ober Landes⸗ Gerichts-Hauſe entweder in Perſon oder 
durch genugfam informirte und legitimirte Mandatarien ad Protocollum anzumelden und zu bes 
ſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine keiner der etwaniger Intereſſenten melden, dann werden biefelsen mit ihren Anſpruͤchen 
praͤcludirt und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verlo⸗ 
ren gegangene Inſtrument fuͤr amortiſirt erklart werden. Breslau den 18ten July 1822. 
"Ze Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schlefien ` Falken hauſen. 
ei ertiffement) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii wird in 
Gemaͤsheit des §. 137. bis 142 Tit. 17. P. 1. des Allgemeinen Landrechts denen noch etwa un⸗ 
bekannten Glaͤubigern des am gten März 1820 hieſelbſt verſtorbenen Koͤnigl. Regierungs⸗Cal⸗ 
culators Friedrich Gottlob George Metzig die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter 
deſſen Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Ver⸗ 
laſſeuſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤugſtens binnen drei 
Monaten in Anſehung der Auswaͤrtigen aber binnen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend zu 
machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen 
Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erbtheils halten konnen. 
Breslau den 20. Auguſt 1822. Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſien. 
(Subhaſtations⸗Patent.) Die auf dem Hinterdohm hieſelbſt auf dem Flaͤgeldamme 
an der Oder sub No. 87. gelegene, dem Schiffer Franz Blekſchſchen Erben gehörige, auf 
2980 Rthlr. 8 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtze Erbſtelle, mit einem Obſt⸗ und Gemuͤſe⸗Garten, 
foll auf den Antrag der Beſitzer im Wege der freiwilligen Subhaſtation, theilungshalber, an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, weshalb zu dieſem Behuf ein einziger Lieitations⸗Termin 
auf den 14ten October d. J. vor dem Commiſſario Herrn Rath Rohrſcheid anberaumt 
worden iſt. Es werden daher alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 
in dieſem Termine Vormittags um 10 Uhr in unſerer Gerichtsſtelle auf dem Dohm hieſelbſt zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß den Meiſtbietenden der 
uſchlag mit Zuſtimmung der Beſitzer ertheilt werden wird. Die Taxe kann uͤbrigens zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. e 
Dohm Breslau, den 24. Auguſt 1822. 0 Gëntal, Preuß. Hofrichter⸗Amt. 
AuctionsgsAnzeige,). Mittwoch den 9. October und folgende Dage von 9 bis 12 und 
don 2 bis 5 Uhr, werde ich auf der Ohlauer und Bruſtgaſſen⸗Ecke im Gewölbe, dem blauen 
Hirſch gerade über, verſchiedene Schnitt- und Galauterie-Waaren, Creas⸗ und carirte Lein⸗ 
wand; ferner: Spiels, Tiſch⸗ und Taſchen⸗uhren, mehrere neue Sophas und Stuͤhle, große 
und kleine Spiegel, 4 vorzüglich ſchoͤne Trumeaux meiſtbietend in klingendem Preußiſchen Cou⸗ 
rant verſteigern. Ä R Joſeph Cohn, Auctſons⸗Commiſſarius. 
Gechte Harlemer Blumenzwiebeln) in verſchiedenen Gattungen laut Verzeichniß 
ſind zu haben bei : Gebrüder Scholtz, Buͤttnergaſſe No. 27. 
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Erſte Beilage zu Nro. 118. der pribilegitten Schleſiſcher Zeitung. 
Vom 7. October 1822. ) EE 
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Bekanut machung. S 

Der Verpflegungs⸗BVedarf fr die Königlichen Truppen in den unten bezeichneten Garni⸗ 
ſon⸗Orten und Kreiſen des Breslauer und Oppelnſchen Regierungs-Departements folf zur 
unmittelbaren Verabreichung neuerdings auf den Zeitraum vom ı fen Januar bis Ende De⸗ 
ember 1823 in Entrepriſe gegeben werden. Lieferungsgeneigte werden erſucht und reſp. 
| irae aufgefordert, ihre Offerten ſpaͤteſtens bis zum zoften October c. der unterzeichne⸗ 
ten Intendantur entweder ſchriftlich einzureichen, oder ſelbige perſoͤnlich vorzutragen. Die 
Lieferung der Verpflegungs⸗Gegenſtaͤnde muß nach Preuß. Maaß und Gewicht, in magazin⸗ 
mäßiger, tadelfreier Beſchaffenheit erfolgen. Unternehmer ſind verpflichtet, in jedem Garni⸗ 
ſon⸗Orte mindeſtens einen einmonatlichen Bedarf auf ihre Gefahr und Koſten vorraͤthig zu uns. 
terhalten, wozu fie ſich die noͤthigen Lokale ſelbſt beſchaffen muͤſſen. . 2 
? Der zehnte Theil des Werthes der zu liefernden Gegenſtaͤnde nach den Verguͤtigungs⸗Prei⸗ 
ſen muß vor Vollziehung des Vertrages durch Caution geſichert werden, und jeder Unternehmer 
ſich bei Abgabe ſeines Gebots daher erklaͤren, wie — ob baar, oder in Pfandbriefen, oder in 
Staatsſchuldſcheinen er dieſe Sicherheit beſtellen will? — Cautionen aus fruͤhern Lieferungs⸗ 
Vertraͤgen koͤnnen nur nach gehoͤriger Erfuͤllung der letztern hierzu verwendet werden. Die Lie⸗ 
ferungs⸗Offerten ſind entweder auf den Geſammt⸗ Bedarf nach den Abtheilungen A und B der 
beigefuͤgten Ueberſicht, oder auf den Bedarf für die unter einer Nummer aufgeführten einzelnen 
Garniſon⸗Orte ꝛc. zu richten, und muß die uͤbernommene Verpflegung der Truppen auch waͤh⸗ 
rend der Uebungszeit in und außerhalb der Garnifon, fo wie bei vorkommenden Garnifonz und 
Dislocations-Veraͤnderungen geleiſtet werden. In zweifelhaften Faͤllen find die Anweiſungen 
der Intendantur von den Entrepreneurs genau zu befolgen, wogegen fie fich ihre vermeintlichen. 
Rechte und Anſpruͤche anderwekt vorbehalten koͤnnen. Vermehrung oder Verminderung des an⸗ 
genommenen einjaͤhrigen Verpflegungs⸗Bedarfs über oder unter ein Drittheil begruͤndet zwar 
die beiderſeitige Contracts-Aufhebung, ſelbige kann jedoch nur Seitens der unterzeichneten In⸗ 
tendantur veranlaßt werden. Dem Unternehmer verbleibt das Recht, auf Entſchaͤdigung zu 
dringen, wenn mehr, als der Contract beſagt, von ihm verlangt werden ſollte. Der vorſchrift⸗ 
lichen Verpflegung der Remonten, Remonte-Commando's, und der durch die einzelnen Garni⸗ 
ſon⸗Orte paſſirenden Ordonanzen und Commando's duͤrfen ſich Entreprenneurs nicht weigern. 
Die Preiſe muͤſſen genau beſtimmt ſeyn, f ir öpfuͤndiges Brod, für den Winspel Hafer zu 25 Scheffel, 
für den Scheffel Gerſtenſchroot zu 56 Pfund (Behufs Verpflegung der Nemonte> Pferde), für 
den Zentner Heu zu 110 Pfund, excl. Strohſeil, fuͤr das Schock Stroh zu r200 Pfund. Vier⸗ 
zehn Tage nach dem Schluſſe des Submiſſions⸗ Verfahrens bleibt jeder Unternehmer an feine 
Offerte gebunden. Etwaige Bedingungen, welche ſich mit den vorſtehenden Beſtimmungen nicht 
vereinigen laſſen, koͤnnen nicht berüͤckſichtigt werden. Prompte Zahlung der Lieferungs-Verguͤ⸗ 
tigung durch Foͤrderung der Feſtſtellung der Liquidationen und deren Anweiſung wird den Unter⸗ 
nehmern zugeſichert. Die Nachbringung der geſetzlichen Stempel zu den Lieferungs-Offerten 
kann bis zum Abſchluß der Vertraͤge vorbehalten werben. Wenn endlich Grundbeſitzer und ſon⸗ 
ſtige Unternehmer geneigt ſeyn ſollten, nahmhafte Quantitaͤten Fourage zur Ablieferung in die 
Magazine zu Breslau, Glatz, Neiße und Coſel zum Bedarf des kuͤnftigen Jahres zu 
übernehmen, und die Preiſe denen im freien Verkehr Stattfindenden angemeſſen ſtellen wollen, 

ſo werden wir auf naͤhere Eroͤrterungen hierüber gern eingehen. 

Breslau, den 24. September 1822. 5 Lé 3 

: 8 ü Königliche Militaͤr-Intendantur des VI. Armee⸗Corps. 
Weymar. Piper. 
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(Avertiſſement.) Auf den Antrag des Heren General Landſchafts-Nepraͤſentanten 
Grafen v. d. Goltz werden beten. Beſitzungen, naͤmlich? das Vorwerk Gruͤneiche mit als 
len todten und lebenden Inventarien⸗Stuͤcken gerichtlich geſchaͤtzt auf 17,515 Rthlr. 6 Sgr. 
8 D'n.; 2) die dazu geſchlagenen Altſcheitniger Aecker uns Miefen, gerichtlich geſchaͤtzt auf 
18,716 Nthlr. 17 Sgr. 2 D'u.; 3) die unter der Gerichtsbarkeit des Koͤniglichen Hofrichter⸗ 
Amts belegenen ebenfalls zu Gruͤneiche geſchlagenen Aecker und Wieſen gerichtlich geſchaͤtzt auf 
8,756 Nthlr. 23 Sgr., zuſammen alſo einen im Jahre 1818 ermittelten Taxwerth von 44,988 Rthl. 


S 


107243 


1485 


16 Sgr. 10 Pf. zum Verkauf geſtellt und es iſt zu Erreichung dieſes Zwecks ein einziger Bie⸗ 
tungstermin auf den zoten October dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr; vor dem Deputir⸗ 


ten Herrn Juſtiz-Rath Rode bemg Iren: angeſetzt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige 
werden eingeladen, in dieſem Termine auf dem hieſigen Stadtgerichte ſich einzufinden und ih⸗ 
re Gebote ſowohl auf das Ganze als die ſpecificirten einzelnen Beſtandtheile abzugebeu und 
zu gewaͤrtigen, daß dem Beſtbietenden nach erfolgter Genehmigung des Herrn Extrahenten und 
der Real-Creditoren der Zuſchlag geſchehen wird. Die Taxe iſt im Originale bei dem hieſigen 
Königlichen Stadt z Gericht: nachzuſehen unb⸗in Abſchrift auf hieſigem Rathhauſe affigirt? die 


Verkaufs⸗Bedingungen werden im Termine den kicitanten bekannt gemacht und ihren Wuͤn⸗ 


chen moͤglichſt angepaßt werden.“ Breslau; den 2oten September unden 
ſchen möͤglüchſt ängepaßzt werbe Das Königliche Stadt: Gerichts. 


(Edictal⸗Citätton) Von dem“ Fürſtlich Anhalt Köthenſchen Freyſtandesherrlichen 


BR Gericht zu Pleß werden hierdurch alle Diejenigen, welche an die in dem hieſigen Fuͤrſtlichen Ge⸗ 
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richts⸗Depoſito befindliche in 7 Rthlr. 21 Sgr. x1 5 Pf, baar und 82 Rthlr Activis beſtehende 
von Mieroszewskyſche Judicial⸗Maſſe Anſpkuͤche zu haben vermeinen, vorgeladen fich in Ter⸗ 
mino am 25. November 1822. Vormittags um 9 Uhr in den Zimmern des 1 Search Ge⸗ 
richts entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte einzufinden und ihre Anſpruͤche 
an gedachte Maſſe geltend zu machen, bey ihrem Ausbleiben in dem gedachten Termine aber ha⸗ 
ben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie mit dieſen ihren Anſpruͤchen an die genannte Maſſe praͤclu⸗ 
dirt und letztere nach Abzug der Koſten, dem Koͤniglichen Fisco zuerkannt werden wird. Pleß 
den 2often September 1822. 5 eee 
ö Fuͤrſtlich Anhalt Koͤthen Pleßniſches Freyſtandes herrliches Gericht. 
SE GER v. Schuͤtz. Hausleut ner. Bo 
Oeffentliche Vorladung.) Grünberg am zıren Auguſt 1822. Es if über das 
Vermoͤgen des hieſigen ſich ſelbſt entleibten Tuchkaufmanns Johann Gottlob Stein ſch wegen 
Unzulaͤnglichkeit, weil die Schuldenmaſſe zur Zeit auf 47165 Rthlr. 9 Sgr. 9 Pf. die Activ⸗ 
Maſſe aber nur auf 29583 Rthlr. 29 Sgr. 3 Pf. ausgemittelt worden; mithin noch 17581 Rthl. 
10 Sgr. 6 Pf. Courant fehlen, der Concürs eröffnet und Terminus Liquidationis et Verifica- 
tionis ſaͤmmtlicher Anfprüche auf den raten Februar 1823 Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Director Walther auf dem Land- und Stadt⸗Gerichts⸗ 
Seſſions⸗Zimmer im Landhauſe hieſelbſt angeſetzt worden. Alle diejenigen unbekannten Glaͤu⸗ 
biger, welche an den Johann Gottlob Steinſ ch einen Anſpruch zu haben vermeinen; werden 
hierdurch vorgeladen, im obgedachten Termine zur beſtimmten Stunde in Perſon oder per 
‚Mandatarium, wozu den Auswärtigen der Herr Syndicus Neumann hieſelbſt, und der Herr 
Juſtiz⸗Commiſfarius Lorenz zu Zuͤllichau vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, dieſe mit Voll⸗ 
macht und Information zu verſehen, und ihre Auſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen. Die 
Ausbleibenden hingegen werden ihrer etwafgen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an die unter die ſich meldenden Gläubiger zu vertheilende Concurs Maſſe praͤcludirt 
werden. SC  - Königl, Preuß. Land- und Stadt „Gericht. 
(Auctions⸗ Anzeige.) Eine Quantitaͤt aͤcht engliſcher ſilberplattirte und auch ſchoͤn 
verzinnte Steigbuͤgel, Candarren, Trenſen und Kinnketten, ſollen auf den roten October c. a. 
früh Punkt 9 Uhr im hieſigen Stadt Leihamte an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 
Indem wir dieſes zur allgemeinen Kenntniß des Publict bringen bemerken wir hierbei, daß dieſe 
Waaren den Herren Gutsbeſitzern, Kaufleuten, Sattlern und Riemern fehr zu empfehlen find. 
Breslau den zoten September 1822, 
5 Leihamts-Direction der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenz-Stadt Breslau. ; 
(Abertiſſement, wegen Brau und Brennerei Verpachtung.) Bei dem Do⸗ 
minio Raudnitz fol die Brau und Brennerey vom x. Januar bat. a. ab auf anderweitige drei 
nach einander folgende Jahre wiederum meiſtbietend verpachtet werden, wozu der 18te Novem⸗ 
ber d. J. pro Termino anberaumt worden, an welchem ſich mit guten Zeugniſſen verſehene, und 
allenfalls cautionsfaͤhige Pachtluſtige fruͤh um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Raudnitz melden, u. 
ihre Gebote abgeben, vorher aber vom 15. October d. J. ab das Lokale in Augenſchein nehmen, 
und die Bedingungen daſelbſt im Wirchſchafts⸗Amte ſich vorlegen laſſen koͤnnen. Frankenſtein 
den 28. September 1822. Das Graͤflich von Sternberg Raudnitzer Gerichts-Amt. 
(Subhaſtatibns⸗Anzeige.) Der Herr Johann Daniel Hübner wuͤnſcht feine zu 
Landeck zwiſchen den beiden Baͤdern belegene im Hypothekenbuche mit den Nummern 18. und 4, 
bezeichnete Beſitzungen im Wege der Licitation zu verkaufen und ich erſuche diejenigen, welche 
dieſe Beſitzungen ganz oder thellweiſe zu erwerben wuͤnſchen, ſich den 16ten October d. J. 
Vormittags von 9 bis 11 Uhr in meiner Schreibſtube No. 1203. am Markt zu melden, ihr Ge⸗ 
bot abzugeben, und ble Erklaͤrung des Herrn Huͤbner uͤber die Hinlaſſung zu gewaͤrtigen. 
Eine Deſchreibung dieſer Beſitzungen kann taglich von 8 bis 12 uhr in meiner Schreibſtube in, 
ſpiecirt werden. Breslau den 23ten September 1822. Wirth, Koͤnigl. Juſtizrath. 
(Bekanutmachung.) Wegen der, mit dem Verkauf und Aufloͤſung der Majorats⸗ 
Herrſchaft Manze, eingetretenen Verhaͤltniſſe, habe ich meinen bisherigen Wohnort verandern 
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wën und wohne von heute an in Strehlen, im Hauſe der Frau Zimmermeister Loebe, Be: 


ches ich nicht nur meinen hochgeehrteſten Jurisdictions Herren, ſondern auch allen, auf mei⸗ 
nen Juſtitiariaten wohnenden Individuen, mit dem Bemerken hierdurch bekannt mache, wie 


dieſe Wohnungsveränderung in meinen Dienftgefchäften keine Abänderung erleide, ſondern alle 


meine Dienſtgeſchaͤfte nach wie vor, von mir e werden, und daß von heute an, ein 
Jeder, welcher Antraͤge bei mir zu machen hat, ſich in meiner oben gedachten Wohnung in Streh⸗ 
den bei mir melden kann. Strehlen den 1. October 1822. Profe, Juſtitiarius. 
e (Große Auction von Pferden und Wagen.) Mittwoch den gten Detbr, fruͤh um 
8 Uhr ſollen an der Graupengaſſe ohnweit der Promenade circa 20 Stück Pferde welche bei der 
diesjährigen Uebung zur Landwehr-Cavallerie geſtellt waren Theilungs halber verſteigert wer⸗ 
den. Ferner ſollen um 11 Uhr an gedachter Stelle circa 12 Neue und Alte, ganz und halbge⸗ 
deckte 4 und a ſitzige Chaiſen, Reiſewagen und Droſchken, Veraͤnderungswegen gegen gleich 
kaare Bezahlung in Courant meiſtbietend verkauft werden. Hierzu beauftragt lade ich einen 


hochgeehrten Adel, fo wie auch ein Kaufluſtiges Publikum ergebenſt ein, gedachten Tages an 


der Auctions» Stelle zu erſcheinen. Die Wagen find von früh 8 Uhr an der Auctions⸗Stelle zu 
ſehen. FR Hirſchfeld, Auch Commiſſarius. 
(Naturalien- Versteigerung.) Mittwoch den o, October Vormittag von 9 — 18 


Uhr, Nachmittag von 2 — 5 Uhr, werde ich auf dem Universitäts-Fechtboden eine Samm- 


lung ausgestopfte vierkülsige Thiere und Vögel, wie auch mehrere Kasten mit Insekten 


versteigern, worüber das gedruckte 'Verzeichnils auf meinem Comtoir Albrechtsgasse No. 175 


1279. ohnentgeltlich ausgegeben wird. Am Schlusse kommt auch ein Herbarium vivum : 
mit vor, wovon das Verzeichnifs bei mir nachzusehen ist. Breslau den 25. September 1822. 


3 5 Pfeifler, Auct. Commis. 
(Auctions⸗ Anzeige.) Mittwoch den gten dieſes und folgende Tage, werde ich in mei⸗ 


zem Local auf der Ohlauergaſſe in der Loͤwengrube, verſchiedene Meubles, Uhren, Gold und 
Silber, ſeidne Matratzen, Steppdecken, eiſerne Kaſſen, Schnittwaaren aller Art, große Spie⸗ 


gel, einige Flinten, gegen baare Zahlung in klingendem Preußiſchen Courant verauctioniren. 
f Eduard Pick, Auctions-Commiſſarius. 


(Haus verkauf) Ein ſchoͤnes Haus auf einer der lebhafteſten Straßen nahe am Ringe 


circa 20,009 Rthlr. an Werth wuͤnſcht man baldigſt zu verkaufen und würde deshalb eine laͤnd⸗ 
liche Beſitzung circa 3000 Rthlr. an Werth oder eine dergl. gute Hypotheke als Kaufgelder an⸗ 


nehmen. Naͤhere Nachricht hieruͤber giebt gefaͤlligſt Herr Kaufmann Feiſt in der goldnen d 


Krone am Ringe. i SE 
(Zu verkaufen.) Eine in der Haupt Land⸗Straße in beſter Gegend gelegene 


Baͤckerey mit Schanf > und Candwirthſchaft, ſoll unter billigen Bedingungen verkauft 

werden. Das Vlähere hierüber bey 

: X Johann Hoffmann, Nikolai⸗Straße No. 157. 
(Güter⸗Verkauf.) Mehrere bedeutende ſehr angenehm gelegne Dominial⸗Guͤter von zo bis 

180000 Nthl. im Schweidnitz⸗, Liegnitz, Neumarkt⸗, Breslau⸗ und Ohlauer Kreiſe, welche groͤß⸗ 

tenkheils alle Regalien haben, und ſich in den beſten Bauſtaͤnden befinden, ſind veraͤnderungswegen, 


unter ſehr billigen Zahlungs-Bedingungen ſogleich zu haben, auch will man ſich bei einigen dieſen 


Guͤtern, auf Tanſche in entferntere Gegenden einlaſſen. Das Naͤhere im Callenbergſchen Com⸗ 
miſſions⸗Comptoir, Nikolaigaſſe zur goldnen Kugel. 82 
(Guts⸗Verkauf.) Ein Dominium 6 Meilen von Breslau, jenſeits der Oder, in einer 
angenehmen Gegend, welches in jedes der 3 Felder 100 Scheffel alt Maaß bes beſten Kornbo⸗ 
dens Ausſaat, überfluͤßiges Holz und Wieſewachs, fo daß vom letzteren noch für 200 Nthlr. 
verkauft werden fanr, einige Teichel, 190 Rihlr. Silberzinſen und 6 Dreſchgaͤrtner hat, gegen⸗ 
waͤrtig 200 St. Schaafe und 10 St, Kuͤhe, aber 400 St. Schaafe und 20 St. Kuͤhe gehalten 
werden können, die Wirthſchaftsgebaͤude find bis auf das Wohnhaus, welches einer Repara⸗ 
tur bedarf, in gutem Bauſtande, das Gebot 14090 Athlr., Anzahlung 6 — 8000 Pthlr.; das 
Naͤhere im Callenbergſchen Commiſſions⸗Comptoir, Nikolaigaſſe zur goldnen Kugel. 
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„(Guts Verkauf.) Da ich geſonnen bin mein dicht an der Stadt Winzig belegenes 
Gut Kleſchwitz, Wohlauer⸗Kreiſes, zu verkaufen; fo: können zahlungsfaͤhige Käufer folches. 
zu jeder Zeit in Augenſchein nehmen. Ca e ee 1822. 5 5 E 
re 5 e e 2 85 Nafor von Hohberg. 
„Baäume-Verkau f.); 100 Stuͤck hochſtaͤmmige Kaſtanien⸗Baͤume find um einen billi⸗ 
gen Preis zu verkaufen, wie auch andere Sorten gute Obſtbaͤume vor dem Oderthor hinterm 
Schieß ⸗Werder bei R der 8 85 5 
(Bekanntmachung.) Zwei junge fehlerfreie Reitpferde ſtehen an dieſem Wollmarkte zu 
SE) out ele in No. 739, zum Verkauf, und ſind den Sten 9ten und 10. Octbr. 
dg ſelbſt zu beſehen. eee g . 
(Mozart Fluͤgel⸗Verkauf) von 62, wie auch von 6 Octaven mit vieler Verbeſſe⸗ 
rung im Ton als auch in der Bauart zu billigen Preiſen bei Ignatz Leicht, Inſtrumentmacher 
auf der Biſchofsgaſſe im goldnen Biſchof. E 
„ (Blügel-Berfanf) von vorzuͤglichem Ton und Spielart in mehrern Holzarten, auch. 
ſchon gebrauchte zu fehr niedrigen Preiſen. Ebenfalls ſind ſolche zu vermiethen bei TER 
„Wilhelm ⸗Doͤrge, in den drei Polacken auf der Kupferſchmiedegaſſe, 
Fluͤgel⸗Verkauf.) Fluͤgel⸗, ſo wie auch Tiſch⸗Fortopfano ſind um billige Preife zu haben 
in der Stockgaſſe im goldnen Lamm No. 2005, beim Inſtrumentmacher Joſeph Heyer. 8 
Anzeige.) Ein Mozartſcher Fluͤgel, der ſich durch einen guten Ton und leichte Spiel⸗ 
art auszeichnet und Octaben hat, ſteht billig zu verkaufen. Neumarkt No. 1447. 2 Stiegen 
(Anzeige.) Mozart⸗Fluͤgel hier angefertiget, wie auch Wiener, von vorzuͤglichem Ton, 
feinen und geringeren Holzarten, ſtehen zum Verkauf, ſo wie zum vermiethen, in der Lackir⸗ 
Fabrik Weiden und Harras⸗Gaſſe No, 1073. und Er EE 
Ausverkauf lakirter Waaren) von Blech „Zinn, Papiermachs unter dem Koſten⸗ 
preis herabgeſetzt. Die Anfertigung neuer Waaren auf Beſtellung, ſo wie das Auflakiren al⸗ 
ter Sachen iſt des halb nicht aufgehoben, ſondern es werden Aushaͤngeſchilde, Doſen mit Ma⸗ 
lerey und mit Namen und alle Gegenſtaͤnde der Art zu den billigſten Preiſen angefertiget, im. 
der Lackir⸗Fabrik Weiden⸗ und Harras⸗Gaſſe No. 1073. nnd 1074. f 
E (Wagen⸗ Verkauf.) Ein gebrauchter, leichter, moderner Wagen in Zeien. und 
gut conditionirt, zweiſpaͤnnig; auch ein dergleichen Einſpaͤnner, werden zum maͤ⸗ 
ßigen Verkaufs preiſe nachgewieſen vor dem Ohlauer⸗Thor No. 1. ? 
S (Wagen⸗ Verkauf.) Eine im guten Zuſtande befindliche Chaiſe mir hohem Vock und 
noͤthigen Coffern iſt zu verkaufen; das Nähere Hummerei in den 3 Tauben bei Hrn. Brickner. 
((Kaukf- Gesuch.) Eine Apotheke von To bis 20000 Rthlr. sucht zu laufen. 


wi 
8 


— 


Ze 


, ! S. Ge Mänling, Ohlauerstralse No, 1184... ” 
E (Bekanntmachung.) Sollten einige von den Herren Gutsbeſitzern geſonnen ſeyn ihr: 
Guter gegen annehmlich gelegene Däufer in der Hauptſtadt zu vertauſchen, ſo kann ſolche vor⸗ 
theilhaft bedienen der Unterzeichnete „Carl Wilhelm Langner, Commiſſionair, 
N . S d een Kätzerberge No. 1143. ` 
(Pachtgeſuch.) Es wuͤnſcht jemand die Pachtung eines Domini fuͤr a bis 4000. Nthlr. 
von künftige Johanni, auf 9 bis 12 Jahr, vyrzugsweiſe nicht allzufern von Breslau und mit 
vollſtaͤndigem Inventario verſehen. Eine gefaͤllige Anzeige hiervon bittet man auf bem Buͤrger⸗ 
werder zu Breslau, in der Koͤniglichen Alaun-Factoreh abzugeben. 5 d 
Anzeige), Einige Dominial⸗Pachten von 1000. bis G00 Athlr. weiſet nach das Cal⸗ 
lenbergſche Commiſſions⸗ Comptoir Nicolai⸗Gaſſe zur golduen Kugel. e . 
(Anzeige.). Ich bin geſonnen von jetzt an die Abendſtunden von 5 — 7 Uhr mit Unter 
richt im Zeichnen nach Run den (nach der Natur) auszufuͤllen, wenn ſich bis Mitte d. M. hin⸗ 
laͤnglich Theilnehmer finden. Das zu praͤnumerirende Honorar At monatlich 1. Nthlr.; dieje⸗ 
igen aber welche bereits in andern Gegenſtaͤnden von mir unterrichtet werden, zahlen die 
Halfte. N Hampel „„Weidengaſſe neben der Stadt Paris No. 1084. 
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(bitte rarlſche Anzeige.) Beim Buchhändler J. A. Munk in Poſen erſcheint bom 


Januar 1823 an: Vorzeit und Gegenwart, n fuͤr Geſchichte, 
Litteratur, Kunſt und d ieee e e ius Max Schottky, Pro⸗ 
feſſor der deutſchen Sprache und Litteratur am Koͤnigl. Gymnaſtum zu Poſen, Mitglied der 


Berliner, Geſellſchaft für deutſche Sprache, wie der Geſellſchaft fuͤr ältere Geſchichtsforſchung 


zu Frankfurt am Main und der ſchleſiſchen Geſellſchaft fuͤr vaterlaͤndiſche Kultur. Von die⸗ 


-fem Journal ſoll den Asten eines jeden Monats ein Heft von wenkgſtens 6 — 7 Bogen auf fei⸗ 


nem Druckpapier im groß Octav Format mit eneuen Typen gedruckt und in ſaubern Umfchlage 


geheftet, erſcheinen. Der Preis für den ganzen Jahrgang iſt 7 Rthlr., fuͤr den halben 4 Nthlr., A 


SC 


wofür folches durch alle Buchhandlungen (Breslau durch W. G. Korn) zu erhalten iſt. Eine 
ausführliche gedruckte Ankündigung ift in allen Buchhandlungen zu haben. S 
Mein Verkauf) Schumlauer Wein den Eimer 25 Rthlr., gute Ober-Ungar-Weine 


klar abgezogen der Eimer 28 und 32 Rthlr., alte zu 40, 45, 52 und 56 Nthlr. einzeln die Ber⸗ 


liner Bouteille 12, 14, 16, 20 Ggr. under Athlr., ganz alte 11 und 14 Nthlr., ganz fetten 
Ausbruch 13 Rthlr. beſten neuen Champagner 2 Rthlr.; f. Heremitage 14 Rthlr.; St. Peray 


1 Rthlr.; Burgunder 22 Ggr.; Nierenſteiner Rheinwein 16 und 20 Ggr. alten 1 Rihlr.; 1811 


Würzburger Bergwein 1 Rthlr.; alten Markebrunner az und. 13 Rthlr.; Steinwein 24 Rthlr.; 
desgleichen franzoͤſiſche und ſpaniſche Weine zu den billigſten Preiſen. Guten Biſchof und Kar: 
dinal die Berl. Bouteille 16 Dar ; Biſchoff-Eſſenz die Flaſche 4 und 8 Ggr.; das große Quart 


1 Rthlr. 20 Ggr. Vorzüglich guten Arrack und Jamaica⸗Rum der Eimer 28 und 32 Nthlr. ;) 


in Bout. 12 und 16 Ggr.; achten Batavia Arrack . Rthlr. offerirt. Breslau den Aten 
Dë 1822. J. E. Dittrich, Reuſche-Straße in der Pfauecke. 


(Anzeige.), Extra fein Perl-Thee das Pfund 75 Sgr. fein Haiſan⸗Thee 45 Sgr. fein 


grun Thee 1 Rthlr. Cour. Alle Spezerei⸗Waaren in beſter Guͤte zu den billigſten Preiſen und 
Jucker zu herabgeſetzten Preiſenempffehlt, Breslau den 4ten October 1822. ? 9 5 
S . Dittrich, Reuſche-Straße in der Pfauecke. 


Bekannt m ch eu en g. K i N 

Da ich zu meinem bisherigen Geld- und Lotterie ⸗, auch das Agent⸗Geſchaͤft hinzu⸗ 
gefuͤgt, und zu dieſem Zweck in meinem in der Krone auf der Ohlauer⸗Gaſſe befindlichen 
Comptoir auch alle Commiſſions⸗Geſchaͤfte mit verbunden habe, ſo gebe ich mir die Ehre 
ſolches einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum hierdurch ganz ergebenſt mit 

| der Verſicherung bekannt zu machen, daß (dré mir zur unerlaͤßlichen Pflicht machen wer⸗ d 


fräge zu empfehlen, und werden alle und jede "Capitals? Gejuche auf Hypotheken, Capi⸗ 
tals⸗Unterbringung auf ſichere Grundſtuͤcke, Guͤter und Häufer, Kaͤufe und Verkaͤufe 
ſo wierdergleichen Vertauſchungen in meinem Commiſſions-Comptoir angenommen, ich 
ſchmeichle mir daher mit baldigen Auftraͤgen beehrt zu werden. Breslau den sten 
October 1822. 0 N 8 / 


de, mich durch prompte und ſchnelle Beförderung, der mir zu machenden guͤtigen Auf⸗ 


S. K. Goldſchmidt. 


` Salomon Prager junior am Naſchmarkt No. 1983. 
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.. (Wein-Anzeige.) Mehrere Sorten schönen abgelegenen Rheinweins, so wie Tokai- 
er 1797gexEssenz, Rum und Arrac empfiehlt zu geneigter Abnahme, Breslau den 5. Octbr. 
1822. Dan. Gfd. Langer, Junkerngasse No. 600 dem goldnen Apfel gegenüber.“ 
(Anzeige.) Den beliebten Hollaͤndiſchen Knaſter No. 2. van der Huyſen & Comp. fo wie 
ganz reinen Gruͤnberger Weineſſig nebſt allen Specerey-Waaxen zu den möglichft billigſten Prei⸗ 
fen empfiehlt zu geneigter Abnahme : Jacob Schultz, RER ET 
. im Eckhauſe der Albrechts- und Catharinenſtraße No. 1372. 
(Corſett- Anzeige.) Zu dem gegenwärtigen Wollmarkte empfiehlt ſich Unterzeichnete 
mit ihrem beträchtlichen fortwährend unterhaltenen Vorrath von Corfets und Leibchen nach 
mehrern Modellen gearbeitet, wie auch Fatſchen für Erwachſene und Kinder; auch für per: 
ungluͤckte Kinder und Erwachfene findet man ſtets ſteife Corſets vorraͤthig; auch werden alle 
> Beſtellungen angenommen. Breslau den 5. October 1822, - 3 ? 

— J. D. verw. Fricke, am Ecke der Riemerzeile dem Paradeplatz gegenüber in No. 2028. 

0 (Leſeanzeige.) Den Theilnehmern der Streitſchen Leſeanſtalten und denen die es wer⸗ 
den wollen die Anzeige: daß die zweite Fortſetzung (1822) zum Hauptkatalog von 1821 wie 
auch das neue Verzeichniß der Journale eben fertig geworden und auf Verlangen ausgegeben 
werden. In der gelehrten Zeitungs + Gefellfchaft koͤnnen jetzt noch einige Theilnehmer hier am 
Orte und auch von Auswaͤrtigen, beliebigſt Platz finden. Breslau den ıfen October 1822. 

; S Kluge, Bruſtgaſſe No. 918. N 
(Etablissement-Anzeige.) Mein heutiges Etablissement mit Spezerei Waaren 
im ersten Virtel der Schmiedebrücke olınweit vom Ringe im grünen Adler No. 1818 nehme 
mir die Freiheit meinen respectiven Anverwandten und Freunden hiermit ergebenst anzu- 
zeigen, und mich zu gütigem Andenken mit der Versicherung der reellsten und billigsten 
Bedienung zu empfehlen. Breslau den 1. Octbr. 1822. S > F. G. Pohl. : 
(Anzeige.) Mitzallen Nummern von 00. o. bis 10. von dem beliebten gewalzten 
Patent-Schroot nach englischer Art, so wie mit allen Gattungen Schiess-Pulver der aller- 
stärksten Grade sind wir auf das beste versehen, und versprechen ini ganzen als im einzeln 
die billigsten Preise. 
155 N G. Oekfeleins sel. Wittwe & Kretschmer, Carls-Strafse No. 743. 
(Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und hochzuverehrendem Publikum habe ich 
die Ehre hiermit anzuzeigen, daß ich jetzt von Treſchen weggezogen bin und im ehemaligen Dop⸗ 
peltbierhauſe meine Reſtaurateur-Wirthſchaft vom Dienſtage als den Sten October c. an fortfes 
Ben werde. Das Weitere werde ich anzuzeigen die Ehre haben, wenn ich in meinem neuen Lo⸗ 
cale erſt vollkommen eingerichtet ſeyn werde. ` BEER Stiller, Stadtkoch. 
(Anzeige.) Daß ich mich jetzt nur den Agenten» Gefchäften gewidmet, habe ich die Ehre 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. Ich empfehle mich daher als Agent ergebenſt bei Guͤter- und 
Haͤuſer Ein- und Verkauf, auch zur Anſchaffung von Capitalien auf hieſigen ſowohl in der Stadt 
als in den Vorſtaͤdten belegenen Grundſtuͤcke u. ſ. w., und verſichere ich zugleich daß ich mich 
ſtets beſtreben werde, alle mir werdende geehrte Auftraͤge aufs prompteſte und reellfte zu voll⸗ 
ziehen. ie Philipp Nies jun. Agent, wohnhaft Odergaſſe in den 3 goldnen Adlern. 
a (Anzeige.) Neue Bricken, neue fette hollaͤndiſche Heringe find billig zu haben bei 
: f C F. A. Hertel am Theater. 
Werlorner Hund.) Ein 2 Jahr alter Vorſtehhund, weiß, mit braunem Kopf, brau⸗ 
nem Behang und einer ſchiefen weißen Abzeichnung auf der Stirn und Naſe, nebſt einem brau⸗ 
nen Fleck an der Ruthe, hoch und ſchlank gebaut, iſt am aten October fruͤh aus Brieg verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſen Vorſtehhund in Brieg an die Polizey ab⸗ 
zuliefern und erhaͤlt ein angemeſſenes Findegeld. Sollte jedoch dieſer Hund irgend wo trotz ; 
dieſer oͤffentlichen Bekanntmachung zuruͤck behalten werten, ſo wird derjenige, der ſich wider⸗ 
erden den Hund zueignet, im Bekreffungs⸗Fall als böfer Entweder den Geſetzen übergeben 
x 7 und es ſich ſelbſt zuſchreiben koͤnnen, wenn ſehr koſtſpielige und kraͤnkende Folgen daraus 
entſtehen. i 
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(Subhaſtation.) Das hieſelbſt sub No. 58. gelegene Buͤrger⸗Haus, auf 698 Nehlr. 
5 Sgr. 2 Den. Court. gewürdigt, wii? im Wege der Execution, auf Antrag eines Nealgläns 
bigers in dem einzigen peremtoriſchen Termine den uten Decbr. d. J. verkauft werden, wozu 
nicht allein Zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden, ſich am genannten Tage 
Vormittags um ro Uhr auf dem hiefigen Stadtgerichts⸗Zimmer einzufinden, ſondern auch alle 
unbekannte Real⸗Praͤtendenten, letztere sub poena präclusi et perpetui silentii. Conſtadt den 

24ten September 1822, E Dias Koͤnigl. Gericht der Stadt. ` 
(Aufforderung) In Auftrag bes Koͤnigl. Rittmeiſters Herrn Freiherrn von Kett⸗ 
ler fordere ich feine Gläubiger hierdurch auf, ihre Anſpruͤche binnen 4 Wochen bei mir auf ei⸗ 
ne glaubhafte Weiſe anzumelden und Vorſchlaͤge zu ihrer Befriedigung entgegen zu nehmen, 
Breslau den ıten October 1822. „ Dzliuba, Koͤnigl. Juſtiz⸗Kommiſſarins. 
(Zu verkaufen) ſtehen ein paar leichte polniſche Pferde nebſt Geſchirr und Wagen. 
Buͤttnergaſſe No. 43. Parterre. , SCH | 
(Zu verkaufen) eine noch wenig gebrauchte halbgedeckte Droſchke auf der Judengaſſe 
No. 1889. von 12 bis 2 Uhr Mittag zu beſehen. Ver 2 
(Wagen⸗ Verkauf.) Ein moderner Wiener ⸗Wagen mit hohem Bode, in der Stadt 
und auf Reifen zu gebrauchen, HE zum Verkauf, Juͤdengaſſe in der blauen Hand No. 1885. 
im Gewoͤlbe. 8 E Sie 
(Zu verkaufen) und gleich mit den Waaren⸗Beſtaͤnden zw übernehmen iſt eine ſehr bes 
deutende nahrhafte Kraͤmerey. Das Haus It maſſiv, mit einem großen Garten, von allen 
Laſten frey; Preis „200 Rthlr., wo? ſagt Herr Hofrichter am Ehriſtophels⸗Stege. 
Zu verkaufen) ſind baldigſt einige gebrauchte Meublen worunter ein Fortepiano, auch 
Bücher, auf der Reuſchengaſſe in No. 29. im zten Stock. 
(Bekanntmachung) auf dem Ringe ohnweit der gruͤnen Roͤhre in Nro. 1260. iſt ein 
halbgedeckter neuer Wagen zu billigem Preiſe zu verkaufen. Das Nähere im Gewoͤlbe bei 
Herrn Strempel und Zipfel. ? KE at 3 
(Verkauf eines Privartheaters.) Ein Privattheater, beſtehend aus Pro⸗ 
ſcenium, 4 Decorationen und einigen Setzſtuͤcken, alles im beten Zuſtande, iſt ſehr 
billig zu verkaufen. Das Naͤhere bei dem Maler Hrn. Steinmetz, Stockgaſſe dem 
Univerſitaͤtsgebaͤnde gegenüber, ie 
(Verpachtung.⸗) Eine Wirshfchaft von etwa 140 Morgen Acker⸗ und Wiefenland iſt in 
Altſcheitnig bei Breslau mit dazu gehoͤrigem Inventarte und den noͤthigen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden zu verpachten. Pachtliebhaber erfahren das Nähere auf der Beſitzung No. 4. 
(GGuter⸗ Verkauf.) Dominial . und grey Gücher von allen Großen weiſt zum 
Verkauf, fo wie auch zum Tauſch auf hieſige Haͤuſer unter ſehr vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen nach i Ent Wallenberg, Ohlauerſtraße No. 1101. 
\ G g , nahe am Theater woh nend ? 
(Neue Musikalien bei C. G. Förster.) I. Schmidt Unterhaltungen für das 
Pianof. mit Begleitung einer Violine: Zur Ermunterung angehender Klavierspieler 458 W. 
"ter, — des- Potpourri moderne à la Rossini p. le Pianof. à 4 mains No; 1,0. à 10 Ger, 
— Assmeyer, 4 neue Gesänge: für Männerstimmen 298 Werk 1 Akchlr. — Ders. la Deli 
cabesse, Rondeau p- le Piano f, oe 31. 12 Ggr,— Blaletka Variat. P. le Piano f., sur la Cara- 
tine „lara dehattendimi“ dans Opera Zelmire de Rossini 16 Gr. — C. M. v. Weber Ouverture 
aus der Oper der Freischütz für 2 Violinen eingerichtet: von Rössinger, 10 Ger, — Die- 
selbe, für a Flöten vo Ggr. nebst schr vielen andern neuen Musikalien, ët 
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Neue Kunſt⸗Artickel bei C. G. Foͤrſter.) N. H. Muͤcke „Vorlegeblaͤtter für 
wen erſten Unterricht im Blumenzeichnen 18 Heft. umriſſe 12 Ggr. — Situations⸗Plan von 
Breslau, zum Gebrauch für Fremde. 1 Rthlr. 8 G gr. 

(Muſikalien⸗Leih⸗Anſtalt.) Unterzeichneter empfiehlt hiermit ſeine ſeit geraumer 

Zeit beſtandene Muſik⸗Leih⸗ Anſtalt, wo die billigen Bedingungen bei ihm zu erfahren ſind. 

d ) N Carl Guſtav Foͤr ſter. 

(Anzeige.) Bei Unterzeichnetem findet man einen bedeutenden Vorrath von geſtochenen und 

litographirten Wechſeln, Anweiſungen, Quittungen, Frachtbriefen, Courszetteln, Viſitten- und 

Empfehlungskarten ꝛc. zu den billigſten Preiſen auch werden Beſtellungen dieſer Art in meiner 
Steindruckerey beſtens vollfuͤhrt. N ö Carl Guſtav Foͤrſter. 

VVV 


Kalenders Anzeige. 


Johann George Pohley in Liegnitz übergeben, Derſelbe hat die Veranſtaltung 
getroffen: daß ein complettes Lager ſaͤmmtlicher Sorten Kalender, bei dem Partkraͤmer 
Herrn Franz Domezikowsky in Breslau ſtets ſein wird, von welchem die Herren S 
Buchbinder Ihren Kalender Bedarf jederzeit eben fo, wie ſonſt von dem Herrn Kabiſch⸗ 
ke, bekommen koͤnnen. ee en WA * 
Hierbei bemerken wir: daß durch die ſehr bedeutende Erhoͤhung der Kalender Stem⸗ 
pel⸗Steuer wir gezwungen worden find, die Preiſe fuͤr unſere Kalender hoͤher als im vo⸗ 
rigen Jahr zu ſtellen! Da die Preiſe aber, um den Herren Buchbindern keinen Eintrag 
beim Verkauf zu machen, den Kalendern nicht vorgedruckt ſind, ſo haben wir bey allen un⸗ 


werden koͤnnen. 3 


Ir 


fern Herren Sastoren gedruckte Preis⸗Courants deponirt, aus denen die Preiſe erſehen d 


Noch bemerken wir; daß wir für dieſes Jahr einen neuen Kalender ingto, nehmlich 
Johann Neubarths Vereinigter Geſchaͤfts-Haushaltungs- und Garten-Kalender 
herausgegeben haben, welcher außer den gewohnlichen Kalender Nachrichten mehrere Bo⸗ 
gen intereſſante Aufſaͤtze; ferner bey jedem Monat die darin vorfallenden Jahrmaͤrkte nach 
den Datis, die Genealogie und die ſaͤmmtlichen Poſt⸗Courſe des Preuß. Staats enthalten, 
und mit einer Titel⸗Vignette und re ſchoͤnen Holzſchnitten geziert fein wird, Wir bitten! 
unſere Herren Kalender Abnehmer ſich auch den Debit dieſes Kalenders angelegen fein zu 
laſſen, da derſelbe für jede Haushaltung gewiß von großen Nutzen fein wird, Frankfurth 
g. d. O. den 26. Septbr. 1822. a Trowitſch & Sohn. ; 


Mit Bezug auf obige Anzeige beehre ich mich, den hieſigen und auswaͤrtigen Herren 
Buch bindern hierdurch ganz ergebenſt bekannt zu machen: daß die neuen Kalender noch 
vor Ausgang dieſer Woche in meinen Händen ſeyn werden. Mit der hoͤflichſten Bitte um 
Vorausbezahlung und freier Einſendung der Briefe und Gelder, werde ich aus allen Kraͤften 
bemuͤht ſeyn, Jeden der geehrten Herren Abnehmer prompt und reell zu bedienen. 
Breslau den zt October 1822, - 8 
a Franz Domezikowsky, Bruſtgaſſe im Bergel No. 917. 
reren 


(Auctions- Anzeige.) Heute Montags den 7ten October und folgende Tage werde i 
auf der Albrechtsgaſſe im 2ten Viertel No. 1245, verſchiedene Schlee riss Seen 
Galanterie-Wagren, feine und mittle Tuchreſte verſchiedener Couleuren, Zuͤchen-Leinwand 
große und kleine Spiegel, Uhren und eine Parthie Eau de Cologne, gegen baare Bezahlung i d 
Courant, verauctioniren, wozu einlade 8 der Auctions⸗Commiſſarius Wohl. 


Bey dem Abgange des Buchbinders Herrn Kabiſchke von Breslau, haben wir 
. für uns beforgtes Kalender Geſchaͤft an den Rathsherrn und Buchbinder Herrn : 
2 
; 


wer 


EM 


Au etion.) Dienstags den gten Detober Vormittags von Jbis 1e und e bis 5 uhr ſol⸗ 
len auf der Schmiedebruͤcke und Meſſergaſſenecke No. 1837. eine Stiege hoch Gold und Silber, 
ein mechaniſcher Tuͤrke, eine Drehorgel, eine Elektriſirmaſchine, Kamera Obſcura mit ein paar 
hundert Vorſtellungen, eine Druckerey, Debt und Paſtellgemaͤlbe, Meubles und Hausgeraͤth, 
3 Winterfenſter, Kleidungsſtuͤcke, Bücher juriſtiſchen Inhalts, worunter die 19 erſten Jahrgaͤn⸗ 
ge des Amtsblattes vorkommen, oͤffentlich gegen baare Zahlung in Preuß. Court. verſteigert 
Werden: 1 ed Ge Lerner, Auctions⸗Commiſſarius. 
CCapital⸗Geſuch.) Auf ein hieſiges ſtaͤdtiſches Haus, welches ſich auf 6000 Rthlr. 
verintereſſirt, und 5000 Nthlr. im Feuerkataſtro verſichert iſt, werden 1800 Rthlr. zur erſten 
und alleinigen, oder Soo Rthlr zur zweiten Hypotheke von Unterzeichnetem geſucht. zm 
Nac e Lo Agent K 75 hinter den großen Fleiſchbaͤnken unweit des Hauptlandſchafts⸗Hauſes 
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 Cëapiroltoetsänieigt, 1. boog und 2500 Kehle; find zur erſten Hypothek zu vergeben. 
Auch ſind Haͤuſer, in der Stadt und Vorſtadt, auf Guͤther zu verhandeln. Ein hieſiges Gaſt⸗ 
haus zu verkaufen, ſo wie ich auch beauftragt bin, einige Gaſthaͤuſer in kleinen Staͤdten, zu 
verkaufen; ich erſuche hierdurch alle meine Gönner, in dieſen Geſchaͤften mich wieder zu beeh⸗ 
ren. Auch werden große und kleinere Güther bei mir zum Kauf geſucht. Das Nähere vor dem 
Ohlauer Thor No. 31. bei Commiſſionaͤr Hoͤn ſch. e 8 
(Naächricht von der Brechtſchen Unterrichts und Erziehungs⸗Anſtalt.) 
Dem Publikum und mir ſelbſt bin ich die Anzeige ſchuldig, daß ich nach dem, im Monat Mai 
erfolgten Tode meiner Schweſter, Johanna Brecht, bie von ihr geſtiftete Unterrichts- und Erz 
ziehungs⸗Anſtalt, welche ſeit zwoͤlf Jahren in einer bedeutenden Wirkſam keit das oͤffentliche 
Vertrauen beſitzt, uͤbernommen habe. Ich hielt es fuͤr meine Pflicht, die Stiftung der Ver⸗ 
ſtorbenen zu . erhalten, und dem mir kundgegebenen Zutrauen vieler Eltern zu genu⸗ 
gen, weshalb ich, obgleich nicht ohne Opferung, meine mir ſehr werth⸗ und liebgewordene und 
wohlgediehene Anſtalt in Hirſchberg aufgegeben habe. Ich empfehle demnach die Brecht ſche 
Unterrichts- und Erziehungs-Anſtalt als die meinige. — Noch ſind Stellen für Penſtonairin⸗ 
nen und Schuͤlerinnen offen. Meine Wohnung iſt auf der Herrngaſſe im Hauſe des Herrn D. 
Hentſchel in der zweiten Etage. d g ö RR j + 
Breslau, den 6. October 1822. Verwittwete Werner geb. Brecht. 
(Haarlemer e, n) in den schönsten Sortirungen und von vorzügli- - 
cher Grölse, hat erhalten, und verkäuft zu den billigsten Preisen - CB? 
i BERG ? Carl Eried./Kervsch, Stockgasse No, 1987: 
(Anzige.) In meiner Oehlfabrick, Buͤttnergaſſe im goldnen Weinfaſſe, iſt das bekannte 
gute raffinirte Ruͤb⸗Oehl zu Aſtral⸗Villiard⸗Studier⸗ und Nachtlampen im Ganzen und Einzeln, 
wie auch alle Arten dazu gehoͤriger Dochte zu den billigſten Preiſen zu haben.“ 2 
5 e ! R F. W. L. Vaudel. 
( Wein⸗Anzeige.) In Bezug auf die bereits früher in dieſen Blaͤttern gemachte Anzei⸗ 
ge, betreffend die Errichtung unſerer Weinhandlung empfehlen wir hierdurch wiederholt unſer 
vollſtaͤndiges und aus den beſten Jahrgaͤngen aſſortirtes Weinlager und verſprechen ſowohl im Gan⸗ 
zen als Einzelnen die billigſten Preiſe. Breslau den 7ten October 1822. Sc 


Heinrici & Barthold, in No. 911. Ohlauergaſſe im erſten Viertel. 
(Wein ⸗Anzeige.) Wir erhalten fo: eben eine Parthie weißen Champagner mousseur und 
non mousseut, rothen Aßmannshaͤuſer, Dry Madeira und aͤchten Arrac de Goa, faͤmmtlich 
von vorzuͤglicher Quallte, und verkaufen dieſelben zu ſehr billigen Preiſen. 5 
S f N SS egal Eu, 2 Hickmann & Comp, 
(Anzeige.) Zum bevorſtehenden Wollmarkt empfiehlt ſich Unterzeichnete in ihrem neuen 
Locale am Markt im Hauſe des Herrn von Wolff, No. 574. eine Treppe, mit dem allerneu⸗ 
ſten Damenputz, feiner Stickerei nebſt vorzüglich ſchoͤnem achten Blondenhauben. 
f c r Johanna Friedlaͤnder 
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( Wogren⸗pfferten en, Neunaugen und neue hollaͤndiſche Heringe in 
Fund z Tonnen und Stückweiſe; ſehr gute Tonnen-Enaffer pro Pfund 8, zo, und 12 Sgr. 
om, Münze, wie auch alle Gattungen feinere Taögcke in Rollen und geschnitten, ſehr ſchoͤne 
ann alte hollaͤndiſche Carotten pro Pfund 20 Sgr. Court. und viele Sorten alte Franzößfche 
Schnupftabacke und ganz ächten Spaniol, veritable engliſche Opodeldoc pro Glas 221 Sgr. Ct., 
franzsſiſche Tafel⸗Vouillous pro Pfund 2 Arhlr. Court., verſchiedene wohlriechende Wäffer, 
Arrak, Rum, Rhein⸗, Franz⸗ und Ungar⸗ Weine, Champagner pro Bouteille 13 Rthl. Ert. 
verſchledene feine Tafel⸗Eſſige und Früchte offriren nebſt allen übrigen Specere)⸗Waaren und 
Delicateſſen zu ſehr billigen Preiſen. E Jaͤckel & Schneider. 
(Anzeige.) Einem hochgeehrten Publikum verfehle ich nicht ganz ergebenſt meine 
ten ekäblirte Specereh⸗ und Taback⸗Hanplung anzuzeigen und indem ich mit deren Waaren zu den 
moͤglichſt billigſten GE gufzuwarten bemüht ſeyn werde, offerire ich gleichzeitig auch befte 
“grüne eingemachte bomeranzen⸗Fruͤchte in Krauſen von 4 bis 1 Pfund, das Pfund 1 Rthlr. 
Court, dergl. Nuͤſſe 1 Athlr., Leipziger Stangen⸗Callmus 16 Ggr., Moͤhren⸗Zucker 16 Ger, 
Wiener Gan, Pomraͤnzchen 16 Ggr., feine und beſte Gewurz⸗ Chockolade von zo bis 16 Goar, 
dergl. Vanillen⸗Chockolade 20 Gar., Capilair Sirop die Flaſche 6 Gyr., achtes Eau de Ga- 
logne bie Flaſche 12 Ggr,, Jam, Rum die Flaſche a 12, 13, 16 Ggr., fo wie auch verſchiede⸗ 
ne Sorten leichte Tounen⸗Canaſter von angenehmen Geruch zu 10 bis 40 Sgr. N. M. Mich 
zu geneigter Abnahme beſtens empfehlend, verſichere ich prompte und reelle Bedienung. 
i A, Friedlaͤnder, auf der Nicolai⸗Gaſſe der St. Barbarakirche gegenüber, 
: im ſogenannten Seiterhofe. SSC 
(Anzeige.) Verſchiedene Sorten Tonnen⸗Canaſter zu 8 Sgr., 10 Egr,, 12 Sgr., 15 Sgr. 
20 Sgr., 24 Sgr., 30 Sgr. Nom. Mze. Portorico geſchn. 35 Sgr. NMze., feinen Cnaſter 
geſchn, 35 Eat, Court, feine Virginy⸗ Eigarren, ſo wie auch aͤchten franz. Weineſſig, gepreß⸗ 
ken Hopfen in Ballen offeriren zu den billigſten Preiſen - 
Mittmann & Beer, am Schweidniger- Thor in Breslau. 
Anzeige,) Ich habe die Ehre hiermit anzuzeigen, daß ich meine neuen Mode⸗Schnitt⸗ 
Waaren, von der ſetzten Leipziger Michaeli⸗Meſſe, bereits erhalten habe, und mit allen, 
| Artikeln ſehr aſſortirt bin, vorzuͤglich in ſeidenen Zeugen, einer 


S in dieſes Fach einſchlagenden Artik ` 
S großen Auswahl Umſchlage⸗Tuͤcher, und Sthawls, die modernſten Weſten, Mexinos, 3 
2 Eternelles und Circaſſiens, zu Winter⸗Ueberroͤcken für Damen, und neue Meuble Zeuge. 
Ich bitte bee um geneigten Zuſpruch, und verſpreche die billigſten Preiſe. 
Kr M. Sachs junior, In ſeinem jetzigen Locale, auf dem Naſchmarkt zwiſchen > 
der Apotheke und dem Hauſe des Banquier Herrn Weigel. 8 


Anzeige Schoͤnes trocknes Seegras iſt wieder angekommen und billig zu haben, auch 
ſtehen zwey große kupferne Waſchkeſſel zum Verkauf bei C. W. Schwinge, Kupferſchmiede⸗ 
ſtraße im wilden Mann. i 
(Anzeige.) Max. Elb. Bricken, neue hollaͤnd. Heringe empfiehlt zu billigen Preiſen, 
— CE. Beer, äußere Ohlauergaſſe No. 1127, neben dem goldnen Apfel. 
(Anzeige.) Bey mir O lauer⸗Gaſſe No. 1197; find neue Bricken, beſter Schweitzer⸗ 
Kaͤſe, auch dergleichen grüner Kraͤuter u. Hollaͤndiſchen⸗Kaͤſe, Cremſer⸗Senf, Hollaͤndiſche 
Heringe, franz. Capern, Brab. Sardellen, Pfeffergurken, Caviar, Chocolade, Content Mehl, 
feinſten Arack, Gard. Citronen, fo wie alle Specerey Waaren und Tabacke zu den billigfien 
Preiſen zu haben. Ge | A. Barthel. 
(Anzeige.) Unſern geehrten Freunden empfehlen wir unſer Lager von abgelegenen fran⸗ 
tͤſtſchen, Rhein“, und Ungar⸗Weinen, und verſprechen die billigſte Bedienung. . 
e 5 „„ H. Hickmann & Comp. Paradeplatz No. 9. 
(Anzeige.) Sehr Schönen, friſchen, aͤcht fließenden Caviar, friſchen gepreßten Caviar, 


"lee Lachs, neue hollaͤndiſche und neue englifche Heringe in ganzen und getheilten Ton⸗ 
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nen, Brabanter Sardellen, Elbinger⸗Bricken, Gardeſer⸗Citronen, Aepfelſinen, Mandeln in wei⸗ 
chen Schalen, Datteln, eingemachten chineſiſchen Jngber, candirte Pommeranzen, Citroneu, Pis⸗ 
ktazien, Sultanin, Roſtnen, Oliven, verſchiedene Sorten franz. Capern, trockne Truͤffeln und Truͤffeln 
in Del, mehrere Sorten Chocolade, und feine Thees Aixer⸗ und feinſtes Provencer⸗Oel in Flaſchen 
und feines Taffel⸗Oel, feinen franz. Eſtragon und Gruͤnberger Weineſſig, franz. Montarde in 
Pots, dergleichen Pulver in Flaſchen und Eremſer⸗Senf, Schweitzer⸗dengleichen grünen Kraͤu⸗ 
ter⸗, Holl.⸗Suͤßmilch⸗, Parmeſan⸗ und Limburger⸗Kaͤſe, verſchiedene Sorten Mararoni⸗ 
Faden⸗ und Sasonz Nudeln, Braunſchweiger Schlackwurſt, feinen italteniſchen⸗Maraschino 
und Punſch⸗Eſſenz, beſten mouſſirenden Champagner in ganzen und halben Flaſchen, Ober ⸗ u. 
Nieder- Unger, feinen Burgunder, Rhein und Franz⸗Wein, und Jamaica⸗Rum, Islaͤndiſche 
Eiderdaunen, beſten Alexandriner⸗Safflor, Maxſeiller⸗Venetianiſche⸗ weiße und bunte Seife, 
ſchoͤnen Stockfiſch, feinen Raffinat⸗Melis und Farin⸗Zucker, und Candieſe, ſo wie mehrere 
Sorten Eoffe, offeriere ich einzeln und im ganzen, zu den billigſten Preiſen, von vorzuͤglicher 
Gute. Auch halte ich ein Commiſſtonslager, der berühmten Tabacks⸗Fabrik Herrn Gottlob 
Nathuſius in Magdeburg, wovon ich die billigſten Preiſe ſtelle. Gi : 
Chriſtian Gottlieb Muller, an der Ecke des Ringes und der Schweidnitzer⸗Gaſſe. 
F rr 


ie An zeig (. 
8 Außer meinem bekannten Tiſchzeug, Indlet, Zuͤchen, weis und gefaͤrbter Leinwand 
Schleier und Batiſtleinwand, feine leine Taſchentuͤcher, Dxillich, Fußteppich, Hemde 
und Geſundheitsflanell, Molton, Frieß, wollne Damenroͤcke, Unterzſehjaͤckchen wie auch 
Unterbeinkleider für Herren, Berliner⸗, Hamburger > und Vigogne⸗ Wolle, baumwollne 
3 Strick⸗ und Dochtgarn, Watten, alle Sorten Futter, Bett⸗ und Schwan⸗Parchent, 
S Schwanboy, Kittay und Ginghams empfehle ich beſonders meine neu hinzugekommenen 
& Waaren, als: at Naͤh⸗ wie auch Herruhuther Näh⸗ und Strick⸗ 
wirn, Zeichengarn, Crepp, Stroh und Criſtalligue, Tücher zu geneigter 
Bëbee und bitte auch in dieſen Artickeln um zahlreichen Zuſpruch. 
Wilhelm Regner, 
am großen Ringe goldne Krone No. 1200. 3 


rettete 

(Anzeige.) Eiaem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum, ſo wie allen meinen 
ſehr ſchaͤtzbaren Verwandten und Freunden beehre ich mich hierdurch ganz gehorſamſt anzuzei⸗ 
gen, daß ich von heute an, am Markte, an der ſogenannten Riemerzeile No. 2040. ein Lager 
von allen Arten Steinguth⸗Waaren errichtet habe, und ſolche ſowohl in Einzeln als in ganzen 

Serviſen zu den billigſten fr: um verkaufe. Indem ich mich alles Lobes über die Güte und ges - 
ſchmackvolle Arbeit dieſer Waute enthalte, weil ich mich von ihrer Selbſtempfehlung uͤberzeugt 
glaube, ſo fuͤge ich nur noch die Verſicherung hinzu: daß ich — beſonderer Verhaͤltniſſe wegen — 
gewiß jeberzeit die allerſolldeſten Fabrikpreiſe halten kann und werde, und daß Jeder, welcher 

mich zur Abnahme mit ſeinem Beſuch beehren will, bei prompter und reeller Bedienung, mein 
Local gewiß nicht unzufrieden verlaſſen wird, weshalb um geneigte zahlreiche Abnahme un⸗ 
terthaͤnigſt und gehor ſamſt bittet Johann Ernſt Schneider. 

S (Anzeige.) Von jetzt an, ſetze ich den Preis der gegoffenen und Nachtlichte auf 11 Sgr. 
den der gezogenen auf 91 Sgr., der guten trocknen Stegſeife auf 9 Sgr. und (va Seife 
auf 6 Sgr. NM. herab, und verſichere daß nichts geſpart iſt, um die vorzuͤglichſte Guͤte der 
Waare zu erhalten. 4 Guſtav Häusler, 
äußere Ohlauerſtraße im grauen Strauß, No. 1098, 

(Anzeige.) Fuͤr die Geſchaͤfts⸗Beſorgung meiner Holz Handlung in Stettin wohne ich 
beten Wollmarkt in Breslau Ohlauer⸗Straße, 2 goldenen Loͤwen, Zimmer No. 1. 

f ü Phil. Behm von Neumarkt. 


Eekanntmachung.) Einem hochgeehrten Publiko, fo wie meinen bisherigen geehr⸗ 
t in e beehre ich mich, die ſchon Frühere: Eraͤffnung, meiner, in der neuen Tuchhaus⸗ 
straße im eignen, zum eiſernen Kreuz genannten Haufe, fuͤr immer beſtehenden Tuchhandlung, 
aͤrgebenſt anzuzeigen. — Dabei empfehle ich eine kuͤrzlich empfangene ſehr ſchoͤne Partie Nie⸗ 
derlaͤndiſcher Tuͤcher, Doppel⸗Caſimire und engliſcher Callmucks von allen modernen Farben, 
In großer Auswahl, zu billigſten Preiſen zur geneigten Abnahme. 09 1 S GE Gett 
S 7 - GER 2 L pp u bi 9. 
(Verkauf.) Zum bevorſtehenden Wollmarkte ſind bei dem Unterzeichneten verſchiedene 
Arten Chaiſen, ſowohl einſpaͤnnig als zweiſpaͤnnig, und aufſtehende Reiſewagen zu dem moͤg⸗ 
Hieft: billigſten Preiſe zu haben, auf der Schuhbruͤcke im goldnen Tempel No. 1704. 
e a | EA Wyſocki, Sattlermeiſter. 
T)Tabacks⸗ Offerte.) Schöne leichte gehaltvolle Canaſters a Pfd. 70. 55, 40. 35. 3% 
24. 20 Sgr. Münze Klein Canaſter A Pfd. 15. 12, 10 Sgr. Muͤnze mehrere Sorten in Packeten 
zur beliebigen Auswahl. Ein vollſtaͤndig ſortirtes Lager der beſten Cigarren als: ächte Havana 
— Canaſter — Domingo — Maryland — Königs Cigarôs ꝛc. in Kiſten von 100 bis 1000 
„Stück. Die vorzüͤglichſten Sorten Schnupftaback Prima Rabillard — desgleichen Spaniol — 
„Taback de la ferme — Prima Sorte italienſchen Caradd — fein Hollaͤnder — Prinz Regent 
Maltheſer — die beſte Sorte Brafilien — Aromatiſcher Hof Augen Taback — Macuba natuͤ⸗ 
trel — gebeitzte Macubas — Marino — verſchiedene ſehr beliebte Melangen — Dopel Mops 
Carotten No. 1. 2. 3. fein Dunkerguer — St. Omer No, 1. u. 2. Schwarz geſaucete ſaure 
Carotten in beſter Quglite empfehle hiermit zum guͤtigen Gebrauch ganz ergehenſt A 
e Ge = Carl Heinrich Hahn, Schweidniger Straße. 
(Anzeige.) Die Ermelerſchen beliebten hollaͤndiſchen Enaſter No. o. à 1 Rthlr., No. 1. 
à 18 Gar, No. 2. 4 10 Ggr. No. 4, A 16 Dot, No. 6. a 9 Ggr. Cour. ſind ununterbrochen zu 
haben, und empfehlen ſolche zu geneigter Abnahme. Breslau den 7. October gaz, 
* . Gebruͤder Scholtz, Buͤttner⸗Gaſſe No. 18 
curabled'hé te) Ich gebe mir die Ehre hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich von heute 
als den 7. October wieder Table d’höte à Perſon 15 Sgr. Cour, von Mittags 12 Uhr an geben 
werde, wozu um einen geneigten Zuſpruch bittet. a a ` 
l Kaiſer, Goffetier in Stadt Berlin. 
Auch ſind daſelbſt noch ein Paar Stuben fär. Fremde abzulaſſen. S 
(Neue Elbinger Bricken) olferirt J. W. Stenzel, Ohlauesstrafse. 
(Anzeige.) Da ich vom 7ten d. M. an den Bierſchank in meinem Hauſe zum rothen 
Hirſch Ohlauergaſſe No. 1182. wieder ſelbſt uͤbernehme und von Dato an Mannheimer⸗Doppelt⸗ 
Flaſchen⸗ und einfach Faßbier ſchenken werde, (9 bitte daher ein hochzuverehrendes Publikum 
ganz ergebenſt, mich mit guͤtigem Zuspruch zu beehren. Adam Seidel. 
(Anzeige.) Verſchiedenes Meublement iſt monatlich zu vermiethen, Hinterhaͤuſer N. 508. 
beim Tiſchlermeiſter Pichardt. 8 Se ö 
( Sattel⸗Verkauf.) Verſchiedene Arten guter engl. Saͤttel ſind fertig zu haben bei G. 
Junghans Schubruͤcke und Kupferſchmiedegaſſenecke. g 
Anzeige) Einem hohen Adel und geehrten Publikum empfiehlt ſich dieſen Wollmarkt 
wieber mit einem bedeutenden Vorrath von Wiener⸗, Parifer> und Engliſchen Damen-Eorfets, 
Leibfatſchen, Morgenleibchen und Nuͤckhalter neueſter Facon fuͤr Herren, Damen und Kinder. 
‚Sie Verungluͤckte find nicht allein ſteife, ſondern voͤllig zweckmaͤßige Corſets fertig, auch mr: 
den alle Beſtellungen angenommen. Breslau den 7ten October 1822. 
1 ee ee ene e Vogel, Ohlauergaſſe in 3 Hechten No. 1190. 2 Stiegen hoch. 
(Theater des Mechanikus Schutz) Montag den ten October 1822 wird aufge⸗ 
fuͤhrt: Fanni und Durmann, Luſtſpiel in 3 Aufzuͤgen, hierauf folgt ein großes Ballet und 
transparente Darſtellungen. Dienſtag den sten die ſchoͤne Muͤllerin, Nitterluſtſpiel in 2 Auf; 
Vos: hierauf Ballet und Transparente. Der Schauplatz iſt üm blauen Hirſch auf der Ohlauer⸗ 
3 (den R (OS > ö Ge Lei 
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Bekanntmachung.) Unterzeichneter wird zu einem, den jetzigen Zeiten mmgentöffenen 
Preiſe, in ſeinem inne habenden Locale im Hauſe des Herrn Kaufmann Korn auf der Sch weid⸗ 
nitzer⸗Gaſſe im ehemaligen Reſourcen⸗Saal able d'bëte geben, und hat damit, um den 3 Dän 


ſchen feiner ſchaͤtzbaren Goͤnner zu genuͤgen, bereits geſtern Sonntags d. öten dieſes, Mittags um 


1 Uhr angefangen und wird die naͤchſt folgenden Tage des Wollemarkts damit continuiren. 
Da ſowohl fuͤr gute Auswahl und Zubereitung der Speiſen als auch fuͤr die ausgeſuchteſten Sorten 
Rheinweine aus der wohlbekannten Handlung von Moſer und Fay in Frankf. a. M. aufs beſte ge⸗ 
ſorgt ſeyn wird, fo laßt ſich die Zufriedenheit aller derer, die ihn mit ihrem Zutritt beehren 
werden, hoffen. See, , Lichhorn. 
(Anzeige.) Da ich meine Leipziger Meßwaaren erhalten, und mein Mode⸗Waaren⸗ea⸗ 
ger mit mehrern neuen ſeidenen, baumwollenen und wollenen Artikeln, ſo wie mit Shawls und 
Sëcher u. m. d. vermehrt habe: ſo erlaube ich mir ſolches einem hohen Adel und geehrten 
Publkum ergebenſt anzuzeigen, mit der Bitte, mir ferner ihr guͤtiges Vertrauen zu ſchenken, 
und ſich der moͤglichſt billigſten und prompteſten Bedienung verſichert zu halten. Breslau, den 
Gren October 1822. N 5 
Auch habe ich ein Kiſtchen friſchen, von dem bei gichtiſchen und rheumatiſchen Zufaͤllen, mit 
weſentlichem Nutzen wirkenden, v. Schuͤtzi ſchen Geſundheitstaffent erhalten, und kann damit, 
fo wie mit dem Gebrauchszettel dazu, zu jeder beliebigen Zeit, aufwarten. GC 
Breslau, den 6. October 1822. i 


durch Penfionienng des zeitherigen Rektors vacant wird, und neben freier Wohnung eine jaͤhr⸗ 
liche Einnahme von 300 Rthlr. Courant gewährt, ſoll anderweit beſetzt werden. Wer daher 
zu deren Annahme Luft hat, welle ſich unter Beibringung feiner Wohlverhaltungs- und Faͤ⸗ 
bigkeits-Zeugniſſe ſpaͤteſtens bis zum goten dieſes Monats bei uns perfönlic oder ſchriftlich 
melden, da auf nachherige Geſuche nicht weiter mehr reflectirt werden kann. Strehlen den 
aten October 1822. f i g Der Magiſtrat. 
(Dienſt⸗Offerte.) Zu Weihnachten 2. c. wird ein Koch, ein Kutſcher und eine Aus⸗ 
geberin aufs Land geſucht, ſelbige muͤſſen aber ſchon auf dem Lande gedient haben und mit gu⸗ 
ken Zeugniſſen verſehen ſeyn, wo? erfragt man in der Odergaſſe in Nro. 261. eine Stiege hoch 
Cu nur wahrend des Wollmarkts. Auch wird daſelbſt ein gut dreſſirter Huͤnerhund zu kaufen 
verlangt. g 5 gp j 
(Dienſt⸗Geſuch.) Ein verheiratheter Mann von geſetzten Jahren ohne Familie, und mit 
dem beſt⸗empfehlendſten Zeugniſſen hoher Herrſchaften ſeines Wohlverhaltens, als Brauchbar⸗ 
keit verſehen iſt, wuͤnſcht recht bald ein anderweitiges Unterkommen, als Bedienter. Nähere 
Auskunft ertheilt der Agent Monert, Sandgaſſe in vier Jahreszeiten No. 1587. 
(Dienſt⸗Geſuch.) Ein Mann von geſetzten Jahren, welcher ſchon mehrere Jahre auf 
Koͤnigl. Aemtern conditionirt hat, wuͤnſcht recht bald ein anderweitiges Unterfommen als Ge: 
conom, ſelbiger kann auch auf Verlangen Caution leiſten. Naͤhere Auskunft ertheilt der Com⸗ 
miſſionair Langner, Kaͤtzerberg No. 11433 ſolcher iſt früh bis g Uhr und Nachmittags von 
12 bis 2 Uhr zu ſprechen. Auch iſt die Zeit des Wollmarkts uͤber erwaͤhnte Perſon in Breslau 
gegenwaͤrtig, wo mit felbiger wegen einer etwanigen Anſtellung Ruͤckſprache genommen werden kann. 
(Eine Penſion) wo junge Leute, die hieſige Schulen beſuchen wollen, Erſatz der aͤlter⸗ 
ee 0 finden und unter beſtaͤndiger Aufſicht ſtehen, weiſet nach Agent Muller sen. Auf 
der Windgaſſe. : ! 
(Fuͤr Kutſcher.) Ein brauchbarer, mit guten Zeugniffen über fein bisheriges Wohl⸗ 


Loebel Oppenheimer, Salzring No. x. | 
(Offener Poſten.) Die Rektor⸗Stelle bei hieſiger Evangeliſchen Stadt - Schule, welche 


H 


verhalten verſehener, dem Trunke nicht ergebner Kutſcher, wird zu Martini oder zu Weihnach⸗ 


ten d. J. aufs Land geſucht. Das Nähere iſt zu erfragen Albrechts⸗Gaſſe No. 1801. eine Stiege 
hoch, oder auf dem Dominio Klein-Pogul, Wohlauer Kreiſes. Breslau am 7. Oct. 1822. 
(Verlorner 9 uͤnerhund.) Es hat ſich den Aten c. a. ein braun gefleckter Huͤnerhund, 
braun behangen, männlichen Geſchlechts und geſchnitten, verlaufen. Der ehrliche Finder wird 
erſucht, denſelben gegen ein angemeſſenes Douceur, bei Herrn S chneider, Albrechtsgaſſe 
No. 1277. abzugeben. 5 E 


u 


ccgefundener Hun.) Auf meiner Jagd zu Jantfa, Ohlauer Kreifes hat ſich am 
8 Jagdhund männlichen Geſchlechts gefunden. Indem ich ſolches zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß bringe, kann der Eigenthuͤmer deſſelben gegen Erſtattung der etwanigen Unkoſten 


bei Unterzeichnetem zuruͤck erhalten. Breslau, den 5. Oct. 1822. 


e re Pfeiffer, in No. 924. Ohlauergaſſe. 
(Neiſegelegenhekt.) Ein guter verdeckter Wagen geht dieſen Mittwoch oder Donner⸗ 
ſtag leer über Poſen nach Danzig. Wer davon Gebrauch machen will mitzufähren, melde ſich 


auf der goldnen Radegaſſe No. 468. N Salomon Hirſchel. 


(Reiſegelegenheit) nach Berlin drei Tage unterweges iſt beim Lohnkutſcher Naſt al s⸗ 


Ep. in der Toͤpfergaſſe zu erfragen. S . 5 Ar , ! 
(Reiſegelegenheit nach Berlin) auf der goldnen Radegaſſe am Judenplatz No. 484. 
bei C. G. Schiermmer. . 5 ` 
(-Reiſegelegenheit.) Jemand der Met Woche Extra⸗Poſt nach Wien reift, ſucht einen 
Reiſegefaͤhrten auf halbe Koſten. Das Nähere bei A. Ra witz im golönen Rade. ` 
(Zu vermiethen.) In dem am Naſchmarkt nach dem Paradeplatz zu belegenen Haufe 


No. 926., iſt im erſten Stock ein (by angenehmes Quartier von 4 Zimmern auf + Jahr fuͤr 


125 Rthlr. zu vermiethen und das Nähere am Raſchmarkt No. 1984. im aten Stock zu erfahren. 
Su vermiethen) iſt eine nahe am Rings gelegene Speberey⸗ oder auch als andere Hands 
lungs⸗ Gelegenheit. Näheres Schuhbruͤcke No. 1698. im erſten Stock. 
(Vermiethung.) Wahrend des Wollmarks iſt eine große freundliche Stube am Markte 
zu vermiethen, und das. Nähere hierüber zu erfahren bei a Kä 1 
g ? L. Oppenheimer, Salzring No. ır. 
Su bermiethenz) und auf Oſtern zu beziehen iſt eine dem großen Ringe ganz nah belege⸗ 
ne Handlungs⸗Gelegenheit; ſo wie auch ebenfalls eine ſehr ſchoͤne und bequeme Wohnung. Naͤ⸗ 
here Auskunft hieruͤber giebt der Agent Muͤller, wohnhaft auf der Windgaſſe No. 200. 
Zu vermiethen) iſt zum bevorſtehenden Wollmarkt eine ſchoͤn meublirte Stube, auf 
dem Ringe vorn heraus, fuͤr einen einzelnen Herrn. Das Naͤhere auf der Riemerzeile N. 2045. 
beim Goldarbeiter P. L. Schmidt. Auch iſt bei demſelben eine freundliche Wohnung von drei 
Stuben, nebſt Küche, Keller und Bodengelaß, bald und ein großes oſfnes Gewölbe zu Weih⸗ 
nachten zu beziehen. 5 


` Literariſche Nachricht. 


Bel Fr. Wilm ams in Frankfurt a. M. wurde gedrückt und verlege und HE Im allen Buch⸗ 
handlungen (in Breslau in der W. G. Ko un ſchen) zu haben: 
Daſchenbuch für das Jahr 1823. Der Liebe und Freundſchaft gewidmet 
in verſchiedenen Ausgaben zu ; 
` : 1 Rihlr. 23 Sgr. 2 Rthlr. 27 Sgr. 4 Nthlr. 15 Sgr. Cour. 
Meiſfer Floh. Ein Maͤh rchen in Bebe Abentheuern zweier Freunden. Von E. D. 
„Hoffmann. geb. K ; g 1 Ahle. 20 Sgr. Cour. 


Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, mirtwochs und Sonnabends, im Vorlage der 
wuͤhelm Gottlieb Nou n ſchen Buchhandlung, und iſt auch auf allen Königl. Poſtäntern zu haben. 


Nedacteur: Profeſſor Rhode, 


NSA Ir 


